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AGREEMENT 
BETWEEN THE PRINCTALITY OF LIECHTENSTEIN AND THE EUROPEAN 

COMMUNITY PROVIDING FOR MEASURES EQUIVALENT TO THOSE LAID DOWN IN 
COUNCIL DIRECTIVE 2003/48/EC ON TAXATION OF SAVINGS INCOME IN THE FORM 

OF INTEREST PAYMENTS 

ACCORD 
ENTRE LA PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN, ET LA COMMUNAUTE EUROPEENNE 

PREVOYANT DES MESURES EQUIVALENTES Ä CELLES PREVUES DANS LA 
DIRECTIVE 2003/48/CE DU CONSEIL EN MATTERE DE FISCALITE DES REVENUS DE 

LEPARGNE SOUS FORME DE PAIEMENTS D'INTERETS 

ACCORDO 
TRA IL PRINCIPATO DEL LIECHTENSTEIN E LA COMUNITÄ EUROPEA 

CHE STABILISCE MISURE EQUIVALENTI A QUELLE DEFINITE NELLA DIRETTIVA 
2003/48/CE DEL CONSIGLIO IN MATERIA DI TASSAZIONE DEI REDDITI DA RISPARMIO 

SOTTO FORMA DI PAGAMENTI DI INTERESSI 

NOLIGUMS 
STARP LIHTENgTEINAS FIRSTISTI UN EIROPAS KOPIENU, AR KO NOSAKA 

LIDZVERTIGUS PASÄKLTMUS TIEM, KURI NOTEIKTI PADOMES DIREKTIVA 2003/48/EK 
PAR PROCENTU IENAKUMU NO UZKRAJUMIEM APLIKAANU AR NODOKLI 

LICHTEI\STEINO KUNIGAIKTYSTES 
IR EUROPOS BENDRIJOS SUSITARIIVIAS, 

NUMATANTIS PRIEMONES, LYGIAVERTES NUSTATYTOMS DIREKTYVOJE 
2003/48/EB DEL PALUKAN11, GAUTU ß TAUPYMO PAJAMU, APMOKESTINIMO 

MEGÄLLAPODÄS 
A LIECHTENSTEINI HERCEGSEG Es AZ EURÖPAI KÖZÖSSEG KÖZÖTT, 

A MEGTAKARITÄSOKBÖL SZÄRMAZÖ KAMATJÖVEDELEM ADÖZTATÄSÄRÖL 
SZÖLÖ 2003/48/EK TANÄCSI IRÄNYELVBEN MEGHATÄROZOTT SZABÄLYOKKAL 

EGYENERTEKÜ RENDELKEZESEK MEGÄLLAPITÄSÄRÖL 
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OVEREENKOMST 
TUSSEN HET VORSTENDOM LIECHTENSTEIN EN DE EUROPESE GEMEENSCHAP 

WAARBIJ WORDT VOORZIEN IN MAATREGELEN VAN GELIJKE STREKKING ALS DIE 
WELKE ZIJN VERVAT IN RICHTLIJN 2003/48/EG VAN DE RAAD BETREFFENDE 
BELASTINGHEFFING OP INKOMSTEN UIT SPAARGELDEN IN DE VORM VAN 

RENTEBETALING 

UMOWA 
MIZDZY KSIESTWEM LICHTENSTEINU A WSPÖLNOTA EUROPEJSKA 

USTANAWIAJACA SRODKI RÖWNOWAZNE DO PRZEWIDZIANYCH W DYREKTYWIE 
RADY 2003/48/WE W SPRAWIE OPODATKOWANIA DOCHODÖW Z OSZCZEDNOCI W 

FORMIE WYPLACANYCH ODSETEK 

ACORDO 
ENTRE 0 PRINCIPADO DO LIECHTENSTEIN E A COMUNIDADE EUROPEIA 

QUE PREVE MEDIDAS EQUIVALENTES ÄS ESTABELECIDAS PELA 
DIRECTIVA 2003/48/CE DO CONSELHO RELATIVA Ä TRIBUTACÄO DOS 

RENDIMENTOS DA POUPANCA SOB A FORMA DE JUROS 

DOHODA 
MEDZI LICHTENgTAINSKYM KNIEiATSTVOM A EURÖPSKYM SPOLOÜENSTVOM 

UPRAVUJÜCA OPATRENIA ROVNOCENNE S TYMI, KTORE SÜ USTANOVENE V 
SMERNICI RADY 2003/48/ES 0 ZDAN' OVANi PRETIVIU Z ÜSPOR 

V PODOBE VYPLATY ÜROKOV 

SPORAZUM 
MED KNE2EVINO LIHTEIeFAJN IN EVROPSKO SKUPNOSTJO 0 UKREPIH, 

ENAKOVREDNIH TISTIM IZ DIREKTIVE SVETA 2003/48/ES 0 OBDAVÜEVANJU 
DOHODKA OD PRIHRANKOV V OBLIKI PLAÜIL OBRESTI 

LIECHTENSTEININ RUHTINASKUNNAN JA 
EUROOPAN YHTEISÖN VÄLINEN SOPIMUS SÄÄSTÖJEN TUOTTAMIEN 

KORKOTULOJEN VEROTUKSESTA ANNETUSSA DIREKTIIVISSÄ 2003/48/EY 
SÄÄDETTYJÄ TOIMENPITEITÄ VASTAAVISTA TOIMENPITEISTÄ 

AVTAL 
MELLAN FURSTENDÖMET LIECHTENSTEIN OCH EUROPEISKA GEMENSKAPEN 
OM ÄTGÄRDER LIKVÄRDIGA MED DE SOM FÖRESKRIVS I RÄDETS DIREKTIV 
2003/48/EG OM BESKATTNING AV INKOMSTER FRÄN SPARANDE I FORM AV 

RÄNTEBETALNINGAR 
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ABKOMMEN 

ZWISCHEN DEM FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN 

UND DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT 

ÜBER REGELUNGEN, DIE DENEN DER RICHTLINIE 2003/48/EG DES RATES 

ÜBER DIE BESTEUERUNG VON ZINSERTRÄGEN 

GLEICHWERTIG SIND 
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DAS FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN, im Folgenden "Liechtenstein" genannt, 

und 

DIE EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT, im Folgenden "Gemeinschaft" genannt, 

im Folgenden zusammen als "Vertragspartei" bzw. "Vertragsparteien" bezeichnet, 

unter Bestätigung ihres gemeinsamen Interesses zur Vertiefung der privilegierten Beziehung 

zwischen der Gemeinschaft und Liechtenstein - 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

ARTIKEL 1 

Steuerrückbehalt durch liechtensteinische Zahlstellen 

(1) Von Zinszahlungen an in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, im Folgenden 

"Mitgliedstaat" genannt, ansässige Nutzungsberechtigte im Sinne des Artikels 4 durch im Gebiet 

Liechtensteins niedergelassene Zahlstellen wird vorbehaltlich des Artikels 2 ein Betrag von den 

Zinszahlungen einbehalten. Der Satz des Steuerrückbehalts beträgt in den ersten drei Jahren der 

Anwendung dieses Abkommens 15 %, in den darauf folgenden drei Jahren 20 % und danach 35 %. 
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(2) Liechtenstein trifft die erforderlichen Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die für die 

Durchführung dieses Abkommens notwendigen Aufgaben durch Zahlstellen im Gebiet Liechten-

steins wahrgenommen werden und erlässt insbesondere Verfahrens- und Strafvorschriften. 

ARTIKEL 2 

Freiwillige Offenlegung 

(1) Liechtenstein sieht ein Verfahren vor, das es dem Nutzungsberechtigten im Sinne des 

Artikels 4 ermöglicht, den Steuerrückbehalt gemäß Artikel 1 zu vermeiden, indem er seine Zahl-

stelle in Liechtenstein ausdrücklich ermächtigt, die Zinszahlungen an die zuständige Behörde dieses 

Staates zu melden. Eine solche Ermächtigung gilt für alle Zinszahlungen dieser Zahlstelle an den 

Nutzungsberechtigten. 

(2) Die Zahlstelle übermittelt im Falle der ausdrücklichen Ermächtigung durch den 

Nutzungsberechtigten mindestens die folgenden Angaben: 

a) Die Identität und den Wohnsitz des gemäß Artikel 5 festgestellten Nutzungsberechtigten; 

b) den Namen und die Anschrift der Zahlstelle; 

c) die Kontonummer des Nutzungsberechtigten oder, in Ermangelung einer solchen, die 

Bezeichnung der Forderung, aus der die Zinsen stammen; und 

d) die gemäß Artikel 3 berechnete Höhe der Zinszahlung. 
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(3) Die zuständige Behörde Liechtensteins übermittelt die Informationen gemäß Absatz 2 

der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats, in dem der Nutzungsberechtigte ansässig ist. Die 

Informationen über sämtliche während eines Steuerjahres erfolgten Zinszahlungen werden 

mindestens einmal jährlich automatisch übermittelt, und zwar binnen sechs Monaten nach dem 

Ende des Steuerjahres in Liechtenstein. 

(4) Optiert der Nutzungsberechtigte für dieses Verfahren der freiwilligen Offenlegung oder 

meldet er seine Zinserträge von einer liechtensteinischen Zahlstelle auf andere Weise den Steuer-

behörden des Mitgliedstaates, in dem er ansässig ist, werden die betreffenden Zinserträge in diesem 

Mitgliedstaat zu demselben Satz besteuert wie vergleichbare Eiträge, die aus diesem Mitgliedstaat 

stammen. 

ARTIKEL 3 

Bemessungsgrundlage des Steuerrückbehalts 

(1) Die Zahlstelle erhebt den Steuerrückbehalt gemäß Artikel 1 Absatz 1 wie folgt: 

a) im Falle einer Zinszahlung im Sinne von Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a: auf den Brutto-

betrag der gezahlten oder gutgeschriebenen Zinsen; 

b) im Falle einer Zinszahlung im Sinne von Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe b oder d: auf den 

Betrag der dort bezeichneten Zinsen oder Erträge; 
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c) im Falle einer Zinszahlung im Sinne von Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe c: auf den Betrag der 

dort bezeichneten Zinsen. 

(2) Für die Zwecke des Absatzes 1 wird der Steuerrückbehalt für den Zeitraum, während 

dessen der Nutzungsberechtigte die Forderung innehat, anteilig erhoben. Kann die Zahlstelle diesen 

Zeitraum nicht anhand der ihr vorliegenden Informationen feststellen, so behandelt sie den 

Nutzungsberechtigten, als ob er die Forderung während der gesamten Zeit ihres Bestehens inne-

gehabt hätte, es sei denn, er weist nach, zu welchem Zeitpunkt er sie erworben hat. 

(3) Andere Steuern und Rückbehalte als der in diesem Abkommen vorgesehene Steuer-

rückbehalt auf derselben Zinszahlung werden mit dem Betrag des gemäß diesem Artikel 

berechneten Steuerrückbehalts verrechnet. Dies gilt insbesondere für die liechtensteinische 

Couponsteuer von 4 %. 

ARTIKEL 4 

Definition des Nutzungsberechtigten 

(1) Für die Zwecke dieses Abkommens gilt als "Nutzungsberechtigter" jede natürliche 

Person, die eine Zinszahlung vereinnahmt oder zu deren Gunsten eine Zinszahlung erfolgt, es sei 

denn, sie weist nach, dass sie die Zahlung nicht für sich selbst vereinnahmt hat oder diese nicht zu 

ihren Gunsten erfolgt ist. Eine natürliche Person gilt nicht als Nutzungsberechtigter einer Zahlung, 

wenn sie 

a) als Zahlstelle im Sinne von Artikel 6 handelt oder 
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b) im Auftrag einer juristischen Person, eines Investmentfonds oder einer vergleichbaren oder 

gleichwertigen Einrichtung für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren handelt oder 

c) im Auftrag einer anderen natürlichen Person handelt, welche der Nutzungsberechtigte ist, und 

deren Identität und Wohnsitzstaat der Zahlstelle mitteilt. 

(2) Liegen einer Zahlstelle Informationen vor, die den Schluss nahe legen, dass die natür-

liche Person, die eine Zinszahlung vereinnahmt oder zu deren Gunsten eine Zinszahlung erfolgt, 

nicht der Nutzungsberechtigte ist, unternimmt sie angemessene Schritte zur Feststellung der 

Identität des Nutzungsberechtigten. Kann die Zahlstelle den Nutzungsberechtigten nicht feststellen, 

so behandelt diese Zahlstelle die fragliche natürliche Person als den Nutzungsberechtigten. 
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ARTIKEL 5 

Identität und Wohnsitz des Nutzungsberechtigten 

Um die Identität und den Wohnsitz des Nutzungsberechtigten im Sinne des Artikels 4 zu ermitteln, 

registriert die Zahlstelle gemäß den liechtensteinischen Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der 

Geldwäscherei Namen, Vornamen, Anschrift und Angaben zum Wohnsitz. Für vertragliche 

Beziehungen oder für Transaktionen bei Fehlen einer vertraglichen Beziehung, die am oder nach 

dem 1. Januar 2004 eingegangen oder durchgeführt wurden, wird der Wohnsitz für natürliche 

Personen mit einem Reisepass oder Personalausweis, der von einem Mitgliedstaat ausgestellt ist, 

und die geltend machen, in einem anderem Staat als in einem Mitgliedstaates oder Liechtenstein 

ansässig zu sein, aufgrund einer Wohnsitzbescheinigung der zuständigen Steuerverwaltung des 

Staates, als dessen Ansässiger sich die natürliche Person ausweist, bestimmt. Bei Fehlen einer 

solchen Bescheinigung gilt jener Mitgliedstaat, der den Reisepass oder den Personalausweis ausge-

stellt hat, als Ansässigkeitsstaat. 
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ARTIKEL 6 

Definition der Zahlstelle 

Für die Zwecke dieses Abkommens gelten als "Zahlstelle" in Liechtenstein Banken nach dem 

liechtensteinischen Bankengesetz, Wertpapierhändler, in Liechtenstein ansässige bzw. errichtete 

natürliche und juristische Personen einschließlich Wirtschaftsbeteiligte nach dem liechtenstei-

nischen Personen- und Gesellschaftsrecht (PGR), Personengesellschaften und Betriebsstätten 

ausländischer Gesellschaften, die im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit regelmäßig oder gelegentlich 

Vermögenswerte von Dritten entgegennehmen, halten, anlegen oder übertragen oder lediglich 

Zinsen zahlen oder die Zinszahlungen absichern. 

ARTIKEL 7 

Definition der Zinszahlung 

(1) Für die Zwecke dieses Abkommens gelten als "Zinszahlung": 

a) auf ein Konto eingezahlte oder einem Konto gutgeschriebene Zinsen, die mit Forderungen 

jeglicher Art zusammenhängen, einschließlich Zinsen, die von liechtensteinischen Zahlstellen 

zu Gunsten des Nutzungsberechtigten im Sinne von Artikel 4 auf Treuhandkonten gezahlt 

werden, unabhängig davon, ob sie hypothekarisch gesichert sind oder nicht und ob sie ein 

Recht auf Beteiligung am Gewinn des Schuldners beinhalten oder nicht, insbesondere Erträge 

aus Staatspapieren, Anleihen und Schuldverschreibungen einschließlich der mit diesen 

Papieren, Anleihen oder Schuldverschreibungen verbundenen Prämien und Gewinne, nicht 

aber Zinsen für Darlehen zwischen natürlichen Personen, die nicht im Rahmen ihrer 

Geschäftstätigkeit handeln. Zuschläge für verspätete Zahlungen gelten nicht als Zinszahlung; 
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b) bei Verkauf, Rückzahlung oder Einlösung von Forderungen im Sinne von Buchstabe a aufge-

laufene oder kapitalisierte Zinsen; 

c) direkte oder über eine Einrichtung im Sinne von Artikel 4 Absatz 2 der Richtlinie 2003/48/EG 

des Rates vom 3. Juni 2003 im Bereich der Besteuerung von Zinserträgen (im Folgenden als 

"Richtlinie" bezeichnet) laufende Zinserträge, die ausgeschüttet werden von 

i) in einem Mitgliedstaat oder in Liechtenstein niedergelassenen Organismen für gemein-

same Anlagen, 

ii) in einem Mitgliedstaat niedergelassenen Einrichtungen, die von der Wahlmöglichkeit 

des Artikels 4 Absatz 3 der Richtlinie Gebrauch gemacht haben und die Zahlstelle 

hiervon unterrichten, 

iii) außerhalb des Gebiets der Vertragsparteien errichteten Organismen für gemeinsame 

Anlagen; 

d) Erträge, die bei Verkauf, Rückzahlung oder Einlösung von Anteilen an den nachstehend 

aufgeführten Organismen und Einrichtungen realisiert werden, sofern diese mehr als 40 % 

ihres Vermögens direkt oder indirekt über andere, nachstehend aufgeführte, Organismen und 

Einrichtungen in Forderungen im Sinne von Buchstabe a angelegt haben: 

i) in einem Mitgliedstaat oder in Liechtenstein niedergelassenen Organismen für gemein-

same Anlagen, 

ii) in einem Mitgliedstaat niedergelassenen Einrichtungen, die von der Wahlmöglichkeit 

des Artikels 4 Absatz 3 der Richtlinie Gebrauch gemacht haben und die Zahlstelle 

hiervon unterrichten, 
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iii) außerhalb des Gebiets der Vertragsparteien errichtete Organismen für gemeinsame 

Anlagen. 

(2) Liegen einer Zahlstelle keine Informationen über den Anteil der Zinszahlungen an den 

Erträgen vor, so gilt im Falle des Absatzes 1 Buchstabe c der Gesamtbetrag der betreffenden 

Erträge als Zinszahlung. 

(3) Liegen einer Zahlstelle keine Informationen über den Prozentanteil des in Forderungen 

oder in Anteilen gemäß der Definition in diesem Unterabsatz angelegten Vermögens vor, so gilt im 

Falle des Absatzes 1 Buchstabe d dieser Prozentanteil als über 40 % liegend. Kann die Zahlstelle 

die Erträge des Nutzungsberechtigten nicht ermitteln, gelten die Erlöse aus dem Verkauf, der Rück-

zahlung oder der Einlösung der Anteile als Höhe der Erträge. 

(4) Erträge, die von Organismen oder Einrichtungen stammen, die höchstens 15 % ihres 

Vermögens in Forderungen im Sinne von Absatz 1 Buchstabe a angelegt haben, gelten nicht als 

Zinszahlung im Sinne von Absatz 1 Buchstaben c und d. 

(5) Der in Absatz 1 Buchstabe d und Absatz 3 genannte Prozentanteil beträgt ab 1. Januar 

2011 25 %. 

(6) Maßgebend für die Prozentanteile gemäß Absatz 1 Buchstabe d und Absatz 4 ist die im 

Fondsprospekt oder in der Gründungsurkunde der betreffenden Organismen oder Einrichtungen 

dargelegte Anlagepolitik oder, in Ermangelung solcher Angaben, die tatsächliche Zusammen-

setzung des Vermögens der betreffenden Organismen oder Einrichtungen. 
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ARTIKEL 8 

Aufteilung der Einnahmen 

(1) Liechtenstein behält 25 % der Einnahmen aus dem Steuerrückbehalt gemäß diesem 

Abkommen und leitet 75 % der Einnahmen an den Mitgliedstaat weiter, in dem der Nutzungs-

berechtigte ansässig ist. 

(2) Diese Weiterleitung erfolgt für jedes Jahr in einer Zahlung pro Mitgliedstaat spätestens 

sechs Monate nach dem Ende des Steuerjahrs in Liechtenstein. 

ARTIKEL 9 

Vermeidung der Doppelbesteuerung 

(1) Waren die von einem Nutzungsberechtigten vereinnahmten Zinsen Gegenstand eines 

Steuerrückbehalts durch eine Zahlstelle in Liechtenstein, so gewährt der Mitgliedstaat, in dem der 

Nutzungsberechtigte seinen steuerlichen Wohnsitz hat, diesem eine Steuergutschrift in Höhe des 

einbehaltenen Betrags. Übersteigt dieser Betrag den Steuerbetrag, der nach den inländischen 

Vorschriften auf den Gesamtbetrag der dem Steuerrückbehalt unterliegenden Zinsen geschuldet 

wird, so erstattet der Mitgliedstaat des steuerlichen Wohnsitzes dem Nutzungsberechtigten den 

Betrag der zu viel einbehaltenen Steuer. 
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(2) Waren die von einem Nutzungsberechtigten vereinnahmten Zinsen über den in diesem 

Abkommen vorgesehenen Steuerrückbehalt hinaus Gegenstand anderer Steuern und Rückbehalte 

und gewährt der Mitgliedstaat des steuerlichen Wohnsitzes gemäß seinen innerstaatlichen Rechts-

vorschriften oder Doppelbesteuerungsabkommen dafür eine Steuergutschrift, so werden diese 

Steuern und Rückbehalte vor der Durchführung des Verfahrens gemäß Absatz 1 gutgeschrieben. 

Der Mitgliedstaat des steuerlichen Wohnsitzes akzeptiert Bescheinigungen liechtensteinischer Zahl-

stellen als ordnungsgemäße Nachweise für die Steuer oder den Steuerrückbehalt; die zuständige 

Behörde des Mitgliedstaats des steuerlichen Wohnsitzes kann die Angaben in den Bescheinigungen 

der liechtensteinischen Zahlstellen durch die zuständige Behörde Liechtensteins nachprüfen lassen. 

(3) Der Mitgliedstaat, in dem der Nutzungsberechtigte seinen steuerlichen Wohnsitz hat, 

kann das in den Absätzen 1 und 2 beschriebene Anrechnungssystem durch ein System zur Erstat-

tung des in Artikel 1 vorgesehenen Steuerrückbehalts ersetzen. 
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ARTIKEL 10 

Informationsaustausch 

(1) Die zuständigen Behörden Liechtensteins und die einzelnen Mitgliedstaaten tauschen 

hinsichtlich der unter dieses Abkommen fallenden Erträge Informationen über Handlungen aus, die 

nach den Rechtsvorschriften des ersuchten Staates als Steuerbetrug gelten oder ein ähnliches Delikt 

darstellen. Als "ähnlich" gelten ausschließlich Delikte, die nach den Rechtsvorschriften des ersuch-

ten Staates denselben Unrechtsgehalt wie Steuerbetrug aufweisen. Auf ein ordnungsgemäß begrün-

detes Ersuchen hin übermittelt der ersuchte Staat gemäß seinem Verfahrensrecht Informationen in 

Bezug auf Angelegenheiten, die der ersuchende Staat in einem Verwaltungs- oder in einem Straf-

verfahren ermittelt oder verfolgt, bzw. ermitteln und verfolgen kann. Sämtliche von Liechtenstein 

oder einem Mitgliedstaat erhaltenen Informationen unterliegen denselben Geheimhaltungs-

vorschriften wie nach den innerstaatlichen Rechtsvorschriften dieses Staates ausgetauschte 

Informationen und werden nur Personen oder Behörden (einschließlich Gerichte und Verwaltungs-

organe) offen gelegt, die für die Festsetzung und Erhebung, den Vollzug und die Verfolgung oder 

für die Entscheidung über Rechtsbehelfe in Bezug auf die unter dieses Abkommen fallenden 

Ertragsteuern zuständig sind. Diese Personen und Behörden verwenden die Informationen 

ausschließlich für die genannten Zwecke. Sie können die Informationen in öffentlichen Gerichts-

verhandlungen oder in Gerichtsentscheidungen offen legen. 

(2) Bei der Entscheidung, ob in Beantwortung eines Ersuchens Informationen übermittelt 

werden können, stützt sich der ersuchte Staat auf die nach dem Recht des ersuchenden Staates 

geltenden Verjährungsfristen und nicht auf die Verjährungsfristen des ersuchten Staates. 
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(3) Der ersuchte Staat übermittelt Informationen, wenn der ersuchende Staat einen begrün-

deten Verdacht hat, dass eine Handlung einen Steuerbetrug oder ein ähnliches Delikt darstellt. Der 

Verdacht des ersuchenden Staates, dass Steuerbetrug oder ein ähnliches Delikt vorliegt, kann sich 

stützen auf: 

a) beglaubigte oder nicht beglaubigte Dokumente, darunter unter anderem Geschäftsunterlagen, 

die Buchführungsunterlagen oder Informationen über Bankkonti; 

b) Aussagen des Steuerpflichtigen; 

c) Angaben von Informanten oder anderen Dritten, die von unabhängiger Seite bestätigt wurden 

oder aus anderen Gründen als glaubwürdig erscheinen; oder 

d) Indizienbeweise. 

(4) Liechtenstein nimmt mit jedem Mitgliedstaat, der dies beantragt, bilaterale Verhand-

lungen auf, um Kategorien von Fällen zu definieren, die gemäß dem Veranlagungsverfahren jenes 

Staates als "ähnliche" Delikte anzusehen sind. 

ARTIKEL 11 

Zuständige Behörden 

Für die Zwecke dieses Abkommens gelten die in Anhang I aufgeführten Behörden als zuständige 

Behörden. 
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ARTIKEL 12 

Konsultationen 

Bestehen zwischen der zuständigen Behörde Liechtensteins und einer oder mehreren anderen 

zuständigen Behörden im Sinne von Artikel 11 Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung 

oder Anwendung dieses Abkommens, bemühen sich die betreffenden zuständigen Behörden um 

Verständigung. Sie unterrichten unverzüglich die Kommission der Europäischen Gemeinschaften 

und die zuständigen Behörden der anderen Mitgliedstaaten vom Ergebnis ihrer Konsultationen. Auf 

Ersuchen einer der zuständigen Behörden kann die Kommission an diesen Konsultationen zu 

Auslegungsfragen teilnehmen. 

ARTIKEL 13 

Überprüfung 

(1) Die Vertragsparteien konsultieren sich mindestens alle drei Jahre oder auf Antrag einer 

der Vertragsparteien, um das technische Funktionieren des Abkommens zu prüfen und - falls die 

Vertragsparteien dies als notwendig erachten - zu verbessern, und um die internationalen Entwick-

lungen zu beurteilen. Die Konsultationen werden innerhalb eines Monats nach Antragstellung oder 

in dringenden Fällen so schnell wie möglich durchgeführt. 
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(2) Auf der Grundlage einer solchen Beurteilung können sich die Vertragsparteien 

konsultieren, um zu prüfen, ob in Anbetracht der internationalen Entwicklungen eine Änderung 

dieses Abkommens notwendig ist. 

(3) Sobald ausreichende Erfahrungen mit der vollständigen Anwendung von Artikel 1 

Absatz 1 gesammelt wurden, werden sich die Vertragsparteien konsultieren, um zu prüfen, ob in 

Anbetracht der internationalen Entwicklungen eine Änderung des Abkommens notwendig ist. 

(4) Für die Zwecke der in den Absätzen 1, 2 und 3 genannten Konsultationen unterrichtet 

jede Vertragspartei die andere Vertragspartei über mögliche Entwicklungen, die das ordnungs-

gemäße Funktionieren dieses Abkommens beeinträchtigen könnten. Hierzu gehören auch einschlä-

gige Abkommen zwischen einer Vertragspartei und einem Drittstaat. 

ARTIKEL 14 

Beziehung zu bilateralen Doppelbesteuerungsabkommen 

Die Bestimmungen der Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Liechtenstein und den Mitglied-

staaten stehen dem in diesem Abkommen vorgesehenen Steuerrückbehalt nicht im Wege. 
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ARTIKEL 15 

Übergangsbestimmungen für umlauffähige Schuldtitel 1 

(1) Ab dem Tag der Anwendung dieses Abkommens und solange mindestens ein Mitglied-

staat vergleichbare Bestimmungen anwendet, längstens jedoch bis zum 31. Dezember 2010, gelten 

in- und ausländische Anleihen sowie andere umlauffähige Schuldtitel, die erstmals vor dem 1. März 

2001 begeben wurden oder bei denen die ursprünglichen Emissionsprospekte vor diesem Datum 

durch die zuständigen Behörden des Emissionsstaates genehmigt wurden, nicht als Forderungen im 

Sinne von Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a, wenn am oder nach dem 1. März 2002 keine Folge-

emissionen dieser umlauffähigen Schuldtitel mehr getätigt werden. 

Solange mindestens ein Mitgliedstaat ebenfalls vergleichbare Bestimmungen anwendet, gelten 

jedoch die Bestimmungen dieses Artikels über den 31. Dezember 2010 hinaus für umlauffähige 

Schuldtitel, 

— für die Brattozinsklauseln und die Möglichkeit der vorzeitigen Rückzahlung bestehen und 

— bei denen die Zahlstelle im Sinne von Artikel 6 in Liechtenstein niedergelassen ist und 

- bei denen diese Zahlstelle die Zinsen dem in einem Mitgliedstaat ansässigen Nutzungs-

berechtigten direkt auszahlt oder zu dessen unmittelbaren Gunsten vereinnahmt. 

Wie in der Richtlinie gelten diese Übergangsbestimmungen auch für von Anlagefonds 
gehaltene umlauffähige Schuldtitel. 
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Wenn kein Mitgliedstaat mehr eine solche Regelung anwendet, gelten die Bestimmungen dieses 

Artikels nur noch für jene umlauffähigen Schuldtitel: 

- für die Bruttozinsklauseln und die Möglichkeit der vorzeitigen Rückzahlung bestehen und 

- bei denen die Zahlstelle des Emittenten in Liechtenstein niedergelassen ist und 

- bei denen diese Zahlstelle die Zinsen dem in einem Mitgliedstaat ansässigen Nutzungs-

berechtigten direkt auszahlt oder zu dessen unmittelbaren Gunsten vereinnahmt. 

Tätigt eine Regierung oder eine damit verbundene Einrichtung, die als Behörde handelt oder deren 

Funktion durch ein internationales Abkommen anerkannt ist (eine Aufzählung dieser Einrichtungen 

enthält Anhang II) am oder nach dem 1. März 2002 eine Folgeemission eines der vorstehend 

genannten umlauffähigen Schuldtitel, so gilt die gesamte Emission, d.h. die erste und alle Folge-

emissionen, als Forderung im Sinne von Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a. 

Tätigt eine von Unterabsatz 4 nicht erfasste Einrichtung am oder nach dem 1. März 2002 eine 

Folgeemission eines der vorstehend genannten umlauffähigen Schuldtitel, so gilt diese 

Folgeemission als Forderung im Sinne von Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a. 

(2) Dieser Artikel hindert Liechtenstein und die Mitgliedstaaten nicht daran, Erträge aus 

den in Absatz 1 genannten umlauffähigen Schuldtiteln weiterhin nach ihren innerstaatlichen 

Rechtsvorschriften zu besteuern. 

FL/CE/de 18 

e-
ar

ch
iv.

li



ARTIKEL 16 

Unterzeichnung, Inkrafttreten und Geltungsdauer 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation bzw. Genehmigung durch die Vertrags-

parteien gemäß ihren eigenen Verfahren. Die Vertragsparteien notifizieren sich gegenseitig den 

Abschluss dieser Verfahren. Das Abkommen tritt am ersten Tag des zweiten Monats nach der 

letzten Notifikation in Kraft. 

(2) Nach Maßgabe der verfassungsrechtlichen Bestimmungen Liechtensteins und der 

Bestimmungen des Gemeinschaftsrechts in Bezug auf den Abschluss internationaler Abkommen 

und unbeschadet des Artikels 17 wird Liechtenstein und gegebenenfalls die Gemeinschaft dieses 

Abkommen ab dem 1. Juli 2005 umsetzen und anwenden und dies gegenseitig notifizieren. 

(3) Dieses Abkommen bleibt in Kraft, bis es von einer Vertragspartei gekündigt wird. 

(4) Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen durch Notifikation an die andere Vertragspartei 

kündigen. In diesem Fall tritt das Abkommen zwölf Monate nach Zustellung der Notifikation außer 

Kraft. 
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ARTIKEL 17 

Anwendung und Aussetzung der Anwendung 

(1) Die Anwendung dieses Abkommens erfolgt unter dem Vorbehalt, dass die im Bericht 

des Rates (Wirtschaft und Finanzen) an den Europäischen Rat von Santa Maria da Feira vom 

19. und 20. Juni 2000 genannten abhängigen oder assoziierten Gebiete der Mitgliedstaaten sowie 

die Vereinigten Staaten von Amerika, die Schweiz, Andorra, Monaco und San Marino Regelungen 

erlassen und durchführen, die den in der Richtlinie und in diesem Abkommen vorgesehenen 

Regelungen entsprechen oder ihnen gleichwertig sind, und diese zum selben Zeitpunkt anwenden. 

(2) Die Vertragsparteien entscheiden einvernehmlich mindestens sechs Monate vor dem in 

Artikel 16 Absatz 2 genannten Zeitpunkt, ob die in Absatz 1 genannten Anforderungen in Bezug 

auf das Inkrafttreten der relevanten Regelungen in den betroffenen Drittstaaten und den betroffenen 

abhängigen oder assoziierten Gebieten erfüllt sind. Stellen die Vertragsparteien fest, dass die 

Anforderungen nicht erfüllt sind, legen sie für die Zwecke von Artikel 16 Absatz 2 einvernehmlich 

ein neues Datum fest. 

(3) Sollte die Richtlinie oder ein Teil der Richtlinie gemäß den gemeinschaftsrechtlichen 

Vorschriften vorübergehend oder dauerhaft nicht mehr anwendbar sein oder ein Mitgliedstaat die 

Anwendung seiner Durchführungsvorschriften aussetzen, kann jede Vertragspartei die Anwendung 

dieses Abkommens oder von Teilen dieses Abkommens durch Notifikation an die andere Vertrags-

partei mit sofortiger Wirkung aussetzen. 
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(4) Jede Vertragspartei kann die Anwendung dieses Abkommens durch Notifikation an die 

andere Vertragspartei aussetzen, sollte eines der in Absatz 1 genannten Drittländer oder Gebiete zu 

einem späteren Zeitpunkt die in jenem Absatz genannten Regelungen nicht mehr anwenden. Die 

Aussetzung der Anwendung kann frühestens 2 Monate nach der Notifikation erfolgen. Die Anwen-

dung dieses Abkommens wird wieder aufgenommen, sobald die Regelungen wieder in Kraft sind. 

ARTIKEL 18 

Ansprüche und Schlussabrechnung 

(1) Im Falle einer Kündigung oder Aussetzung der Anwendung dieses Abkommens oder 

von Teilen dieses Abkommens bleiben die Ansprüche natürlicher Personen gemäß Artikel 9 unbe-

rührt. 

(2) In diesem Fall erstellt Liechtenstein bei Ende der Anwendbarkeit dieses Abkommens 

eine Schlussabrechnung und tätigt eine abschließende Zahlung an die Mitgliedstaaten. 

ARTIKEL 19 

Räumlicher Geltungsbereich 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der Vertrag zur Gründung der Europäischen 

Gemeinschaft angewendet wird, und nach Maßgabe jenes Vertrags einerseits sowie für das Gebiet 

Liechtensteins andererseits. 
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ARTIKEL 20 

Anhänge 

(1) Die Anhänge sind Teil dieses Abkommens. 

(2) Die Liste der zuständigen Behörden in Anhang I kann durch einfache Mitteilung an die 

andere Vertragspartei geändert werden; dies gilt für Liechtenstein in Bezug auf die unter 

Buchstabe a dieses Anhangs genannte Behörde und für die Gemeinschaft in Bezug auf die übrigen 

Behörden. 

Die Liste der verbundenen Einrichtungen in Anhang II kann in gegenseitigem Einvernehmen 

geändert werden. 

ARTIKEL 21 

Sprachen 

(1) Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in deutscher, dänischer, englischer, 

estnischer, finnischer, französischer, griechischer, italienischer, lettischer, litauischer, niederlän-

discher, polnischer, portugiesischer, schwedischer, slowakischer, slowenischer, spanischer, 

tschechischer und ungarischer Sprache abgefasst, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 

ist. 
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(2) Die maltesische Sprachfassung wird auf der Grundlage eines Briefwechsels durch die 

Vertragsparteien beglaubigt. Sie ist gleichermaßen verbindlich wie die in Absatz 1 genannten 

Sprachfassungen. 
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ACUERDO 

ENTRE LA COMUNIDAD EUROPEA 

Y EL PRINCIPADO DE LIECHTENSTEIN 

RELATIVO AL ESTABLECIMIENTO DE MEDIDAS EQUIVALENTES 

A LAS PREVISTAS EN LA DIRECTIVA 2003/48/CE DEL CONSEJO 

EN MATERIA DE FISCALIDAD DE LOS RENDIMIENTOS 

DEL AHORRO EN FORMA DE PAGO DE INTERESES 
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LA COMUNTDAD EUROPEA, en lo sucesivo denominada «la Comunidad», 

y 

EL PRINCIPADO DE LIECHTENSTEIN, en lo sucesivo denominado «Liechtenstein» 

denominados en lo sucesivo «Parte Contratante» o «Partes Contratantes», 

Reafirmando el interes comün por intensificar la relaciön privilegiada entre la Comunidad y 

Liechtenstein, 

HAN CONVENIDO EN LO SIGUIENTE: 

ARTiCULO 1 

Retenciön por agentes pagadores de Liechtenstein 

1. Los pagos de intereses realizados en favor de los beneficiarios efectivos definidos en el 

articulo 4 que sean residentes de un Estado miembro de la Union Europea, en lo sucesivo 

denominados «Estados miembros» por un agente pagador establecido en el territorio de 

Liechtenstein serän objeto, con arreglo a lo dispuesto en el articulo 2, de una retenciön del importe 

de los intereses abonados. El porcentaje de retenciön serä del 15 % durante los tres primeros aflos a 

partir de la fecha de aplicaciön del presente Acuerdo, del 20 % durante los tres afios siguientes y del 

35 % posteriormente. 
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2. Liechtenstein adoptarä las medidas necesarias para garantizar la ejecuciön de las tareas que 

exija la aplicaciön del presente Acuerdo por los agentes pagadores establecidos en el territorio de 

Liechtenstein y el establecimiento de disposiciones especificas sobre procedimientos y sanciones. 

ARTICULO 2 

Informaciön voluntaria 

1. Liechtenstein establecerä un procedimiento que permita al beneficiario efectivo, tal como se 

define en el articulo 4, eludir la retenciön especificada en el articulo 1 mediante la autorizaciön 

expresa a su agente pagador en Liechtenstein para notificar los pagos de intereses a la autoridad 

competente de ese Estado. Dicha autorizaciön abarcarä todos los pagos de intereses efectuados en 

favor del beneficiario efectivo por dicho agente pagador. 

2. En caso de que el beneficiario efectivo emita esa autorizaciön expresa, el agente pagador 

deberä facilitar, como minimo, la siguiente informaciön: 

a) la identidad y residencia del beneficiario efectivo establecidas de conformidad con lo 

dispuesto en el articulo 5; 

b) el nombre y la direcciön del agente pagador; 

c) el mimero de cuenta del beneficiario efectivo o, en su defecto, la identificaciön del cridito que 

da lugar a los intereses, y 

d) el importe de los intereses abonados calculado con arreglo al articulo 3. 
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3. La autoridad competente de Liechtenstein comunicarä la informaciön mencionada en el 

apartado 2 a la autoridad competente del Estado miembro de residencia del beneficiario efectivo. La 

informaciön se comunicarä de forma automätica y al menos una vez al alio, en los seis meses 

siguientes a la conclusiön del alio fiscal en Liechtenstein, y se referirä a todos los pagos de intereses 

efectuados durante ese 

4. Cuando el beneficiario efectivo opte por este procedimiento de informaciön voluntaria o bien 

declare los intereses percibidos por 61 de un agente pagador de Liechtenstein a las autoridades 

fiscales de su Estado miembro de residencia, los intereses en cuestiön serän gravados en ese Estado 

miembro con tipos id6nticos a los aplicados a los ingresos equivalentes originados en tal Estado. 

ARTICULO 3 

Base de evaluaciön para la retenciön 

1. El agente pagador efectuarä la retenciön prevista en el apartado 1 del articulo 1 de la siguiente 

manera: 

a) en el caso de los intereses mencionados en la letra a) del apartado 1 del articulo 7, sobre el 

importe total de los intereses pagados o contabilizados; 

b) en el caso de los intereses mencionados en las letras b) o d) del apartado 1 del articulo 7, 

sobre el importe de los intereses o ingresos mencionados en dichas letras; 
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c) en el caso de los intereses mencionados en la letra c) del apartado 1 del articulo 7, sobre el 

importe de los intereses mencionado en dicha letra. 

2. A efectos del apartado 1, la retenciön se efectuarä proporcionalmente al periodo de tenencia 

del crödito por parte del beneficiario efectivo. Si el agente pagador no puede determinar ese periodo 

con la informaciön de que disponga, considerarä que el beneficiario efectivo ha sido titular del 

cr8dito durante todo el periodo de existencia de este, salvo que el beneficiario efectivo aporte 

prueba de la fecha de adquisiciön. 

3. Los impuestos y las retenciones distintos de la retenciön prevista en el presente Acuerdo 

aplicados sobre el mismo pago de intereses se deducirän del importe de la retenciön calculado con 

arreglo al presente articulo. Esto incluye, en particular, el Liechtenstein Couponsteuer al tipo del 

4%. 

ARTICULO 4 

Definiciön de beneficiario efectivo 

1. A efectos del presente Acuerdo, por «beneficiario efectivo» se entenderä cualquier persona 

fisica que reciba un pago de intereses o cualquier persona fisica en cuyo beneficio se atribuya un 

pago de intereses, salvo en caso de que pueda aportar pruebas de que dicho pago no se ha percibido 

o no se ha efectuado en beneficio suyo. No se considerarä a esta persona como beneficiario 

efectivo: 

a) si actüa en calidad de agente pagador en el sentido del articulo 6, o 
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b) si actüa por cuenta de una persona juridica, un fondo de inversiones o un organismo 

comparable o equivalente para inversiones ordinarias en valores, o 

c) si actüa por cuenta de otra persona fisica que sea el beneficiario efectivo y la cual comunique 

al agente pagador su identidad y Estado de residencia. 

2. Cuando un agente pagador tenga datos que sugieran que la persona fisica que recibe el pago 

de intereses, o a la que se atribuye un pago de intereses, puede no ser el beneficiario efectivo, ese 

agente deberä adoptar medidas razonables para establecer la identidad del beneficiario efectivo. En 

caso de que el agente pagador no pueda identificar al beneficiario efectivo, considerarä como 

beneficiario efectivo a la persona fisica en cuestiön. 
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ARTICULO 5 

Identidad y residencia de los beneficiarios efectivos 

Para establecer la identidad y residencia del beneficiario efectivo tal como se define en el articulo 4, 

el agente pagador conservarä un registro de su nombre, apellidos, direcciön y residencia de 

conformidad con las disposiciones juridicas de Liechtenstein en materia de lucha contra el blanqueo 

de dinero. En lo tocante a las transacciones realizadas en ausencia de relaciones contractuales o a 

las relaciones contractuales concertadas a partir del 1 de enero de 2004, la residencia de los 

individuos que esten en posesiön de un pasaporte o documento oficial de identidad expedidos por 

un Estado miembro y que declaren ser residentes en un Estado que no sea miembro o en 

Liechtenstein se establecerä mediante un certificado de residencia fiscal expedido por la autoridad 

competente del pais en el que el individuo declare ser residente. Si dicho certificado no se 

presentara, el Estado miembro que haya expedido el pasaporte u otro documento oficial de 

identidad se considerarä el Estado de residencia. 
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ARTiCULO 6 

Definiciön de agente pagador 

A efectos de lo dispuesto en el presente Acuerdo, en Liechtenstein se entenderä por «agente 

pagador» los bancos sometidos a la legislaciön bancaria de Liechtenstein, los agentes de valores, 

personas fisicas o juridicas residentes o establecidas en Liechtenstein, tales como los agentes 

econömicos a los que se aplica la Ley de Liechtenstein sobre sociedades y personas (Persons - and-

companies Act), las asociaciones y establecimientos permanentes de sociedades extranjeras, que, 

incluso ocasionalmente, acepten, conserven, inviertan o transfieran activos de terceros o que 

meramente paguen intereses o garanticen el pago de intereses en el marco de sus operaciones. 

ARTiCULO 7 

Definiciön de pago de intereses 

1. A efectos del presente Acuerdo, se entenderä por «pago de intereses»: 

a) los intereses pagados o contabilizados en una cuenta relativos a cr8ditos de cualquier clase, 

incluidos los intereses pagados sobre depösitos fiduciarios por agentes pagadores de 

Liechtenstein en favor de los beneficiarios efectivos definidos en el articulo 4, est8n o no 

garantizados por una hipoteca e incorporen o no una cläusula de participaciön en los 

beneficios del deudor, en particular los rendimientos de valores püblicos y los rendimientos 

de bonos y obligaciones, incluidas las primas y los premios vinculados a 8stos, pero excluidos 

los intereses de pr8stamos concertados entre particulares fuera del .mbito de sus negocios. 

Los recargos por mora en el pago no se considerarän pagos de intereses; 
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b) los intereses devengados o capitalizados obtenidos en el momento de la cesiön, el reembolso o 

el rescate de los cr8ditos a que se refiere la letra a); 

c) los rendimientos procedentes de pagos de intereses, directamente o a traves de una de las 

entidades mencionadas en el apartado 2 del articulo 4 de la Directiva 2003/48/CE del 

Consejo, de 3 de junio de 2003, en materia de fiscalidad de los rendimientos del ahorro en 

forma de pago de intereses, en lo sucesivo denominada la «Directiva», distribuidos por: 

(i) organismos de inversiön colectiva domiciliados en algün Estado miembro o en 

Liechtenstein, 

(ii) entidades domiciliadas en algün Estado miembro que recurran a la opciän prevista en el 

apartado 3 del articulo 4 de la Directiva y que informen al agente pagador de este 

hecho, 

(iii) organismos de inversiön colectiva establecidos fuera del territorio de las Partes 

Contratantes; 

d) los rendimientos obtenidos en el momento de la cesiön, el reembolso o el rescate de acciones 

o participaciones en los organismos o entidades siguientes, cuando 8stos hayan invertido 

directa o indirectamente a traves de alguno de los demäs organismos de inversiön colectiva o 

entidades mencionados a continuaciön mäs del 40 % de sus activos en cr8ditos a los que se 

refiere la letra a): 

(i) organismos de inversiön colectiva domiciliados en algün Estado miembro o en 

Liechtenstein, 

(ii) entidades domiciliadas en algün Estado miembro que recurran a la opciön prevista en el 

apartado 3 del articulo 4 de la Directiva e informen al agente pagador de ese hecho, 
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(iii) organismos de inversi6n colectiva establecidos fuera del territorio de las Partes 

Contratantes, 

2. Con respecto a la letra c) del apartado 1, cuando un agente pagador no tenga ninguna 

informaci6n referente a la proporciön de los rendimientos que proceden de pagos de intereses, la 

cantidad total de los rendimientos se considerarä un pago de intereses. 

3. Por lo que se refiere a la letra d) del apartado 1, cuando im agente pagador no disponga de 

ninguna informaci6n referente al porcentaje de los activos invertidos en cr&litos o en acciones o 

unidades como las definidas en dicha letra, el porcentaje se considerarä superior al 40 %. Cuando 

dicho agente no pueda determinar la cuantia de los rendimientos obtenidos por el beneficiario 

efectivo, se considerarä que los rendimientos se corresponden con los beneficios de la cesi6n, 

reembolso o rescate de las acciones o unidades. 

4. Los rendimientos correspondientes a organismos o entidades que hayan invertido hasta el 

15 % de sus activos en criditos tal como se definen en la letra a) del apartado 1 no se considerarän 

pagos de intereses con arreglo a lo dispuesto en las letras c) y d) del apartado 1. 

5. El porcentaje al que se hace referencia en la letra d) del apartado 1 y en el apartado 3 serä del 

25 % a partir del 1 de enero de 2011. 

6. Los porcentajes mencionados en la letra d) del apartado 1 y en el apartado 4 se determinarän 

en funciön de la politica de inversi6n segün lo establecido en las condiciones del fondo o en la 

escritura de constituciön de los organismos o entidades de que se trate y, en su defecto, en funci6n 

de la composici6n real de los activos de dichos organismos o entidades. 
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ARTICULO 8 

Reparto de la recaudaciön 

1. Liechtenstein se quedarä con e125 % de la recaudaciön generada por la retenciön en el marco 

del presente Acuerdo y transferirä e175 restante al Estado miembro de residencia del 

beneficiario efectivo. 

2. Cada afio, tales transferencias tendrän lugar en un ünico pago por Estado miembro, en im 

plazo mäximo de seis meses a partir de la conclusiön del afio fiscal en Liechtenstein. 

ARTiCULO 9 

Eliminaciön de la doble imposiciön 

1. Si los intereses percibidos por un beneficiario efectivo han sido objeto de retenciön por un 

agente pagador en Liechtenstein, el Estado miembro de residencia a efectos fiscales del beneficiario 

efectivo le concederä un cr&lito fiscal equivalente al importe de dicha retenciön. Cuando ese 

importe sea superior a la cuota tributaria adeudada por la cantidad total de intereses sujetos a 

retenciön con arreglo a su legislaciön nacional, el Estado miembro de residencia a efectos fiscales 

devolverä al beneficiario efectivo la diferencia retenida. 
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2. Si los intereses percibidos por un beneficiario efectivo han sido objeto de impuestos y 

retenciones distintos de los previstos en el presente Acuerdo y el Estado miembro de residencia a 

efectos fiscales concede un credito fiscal por tales impuestos y retenciones con arreglo a su 

legislaciön nacional o a convenios relativos a la doble imposiciön, dichos impuestos y retenciones 

se deducirän antes de que se aplique el procedimiento mencionado en el apartado 1. El Estado 

miembro de residencia a efectos fiscales aceptarä las certificaciones expedidas por los agentes 

pagadores de Liechtenstein como prueba legitima del impuesto o la retenciön con tal de que la 

autoridad competente del Estado miembro de residencia a efectos fiscales pueda obtener de la 

autoridad competente de Liechtenstein verificaciön de la informaciön contenida en las 

certificaciones emitidas por los agentes pagadores de Liechtenstein. 

3. El Estado miembro de residencia a efectos fiscales del beneficiario efectivo podrä sustituir el 

dispositivo de cr6dito fiscal mencionado en los apartados 1 y 2 por un reembolso de la retenciön 

contemplada en el articulo 1. 
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ARTiCULO 10 

Intercambio de informaciön 

1. Las autoridades competentes de Liechtenstein y cualquiera de los Estados miembros 

intercambiarän informaciön sobre las conductas que constituyan fraude fiscal con arreglo a la 

legislaciön del Estado al que se dirija la solicitud, o sobre los actos similares en relaciön con los 

rendimientos a los que se aplica el Acuerdo. Los «actos similares» sölo abarcarän los delitos que, de 

conformidad con las leyes de tal Estado, supongan un nivel de abuso identico al del fraude fiscal. 

Previa solicitud debidamente justificada, el Estado objeto de la solicitud proporcionarä, de 

conformidad con sus normas de procedimiento, informaciön relativa a las cuestiones que el Estado 

requirente este investigando o pueda investigar por via civil o penal. Toda informaciön recibida por 

Liechtenstein o un Estado miembro serä tratada como secreta de la misma manera que la obtenida 

de conformidad con las leyes nacionales de ese Estado y sölo serä desvelada a personas o 

autoridades (como tribunales y organismos administrativos) relacionadas con la evaluaciön o 

recopilaciön, la aplicaciön o enjuiciamiento, o la determinaciön de recursos en relaciön con la 

fiscalidad de los ingresos al amparo del Acuerdo. Estas personas o autoridades utilizarän esa 

informaciön ünicamente para esos efectos; podrän desvelar los datos en procesos püblicos ante los 

tribunales o en las decisiones judiciales. 

2. Para determinar la posibilidad de proporcionar informaciön en respuesta a una solicitud, el 

Estado objeto de la misma no aplicarä su ley de prescripciön, sino la aplicable en virtud de la 

legislaciön del Estado requirente. 
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3. El Estado objeto de la solicitud proporcionarä informaciön en los casos en que el Estado 

requirente tenga sospechas fundadas de que la conducta en cuestiön constituye fraude fiscal o actos 

similares. El Estado requirente podrä basar estas sospechas en los elementos siguientes: 

a) documentos (autenticados o no), incluidos, entre otros, registros empresariales, libros 

contables e informaciön sobre cuentas bancarias; 

b) informaciön testifical de los contribuyentes; 

c) informaciön proporcionada por algtin informador o tercera persona que haya sido corroborada 

independientemente o tenga visos de credibilidad, o 

d) pruebas circunstanciales. 

4. Liechtenstein emprenderä negociaciones bilaterales con cada uno de los Estados miembros a 

fin de definir las distintas categorias de casos que abarcan los «actos similares» con arreglo al 

procedimiento de imposiciön aplicado por dicho Estado. 

ARTICULO 11 

Autoridades competentes 

A efectos del presente Acuerdo, se entenderä por autoridades competentes las autoridades que 

figuran en el anexo I. 
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ARTiCULO 12 

Consulta 

En caso de desacuerdo sobre la interpretaciön o aplicaciön del presente Acuerdo entre la autoridad 

competente de Liechtenstein y una o varias de las demäs autoridades competentes a que se refiere el 

articulo 11, las autoridades se esforzarän en resolverlo por convenio mutuo e informarän 

inmediatamente a la Comisiön de las Comunidades Europeas y a las autoridades competentes de los 

otros Estados miembros de los resultados de sus consultas. Por lo que respecta a las cuestiones de 

interpretaciön, la Comisiön podrä tomar parte en las consultas a peticiön de cualquiera de las 

autoridades competentes. 

ARTiCULO 13 

Revisiön 

1. Las Partes Contratantes se consultarän mutuamente como minimo cada tres aflos o a peticiön 

de cualquiera de ellas con objeto de examinar y, si lo estiman necesario, mejorar el fimcionamiento 

t8cnico del presente Acuerdo, ademäs de valorar los acontecimientos intemacionales. Las consultas 

se celebrarän en el plazo de un mes desde la solicitud o tan pronto como sea posible en los casos 

urgentes. 
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3. El Estado objeto de la solicitud proporcionarä informaciön en los casos en que el Estado 

requirente tenga sospechas fundadas de que la conducta en cuestiön constituye fraude fiscal o actos 

similares. El Estado requirente podrä basar estas sospechas en los elementos siguientes: 

a) documentos (autenticados o no), incluidos, entre otros, registros empresariales, libros 

contables e informaciön sobre cuentas bancarias; 

b) informaciön testifical de los contribuyentes; 

c) informaciön proporcionada por algün informador o tercera persona que haya sido corroborada 

independientemente o tenga visos de credibilidad, o 

d) pruebas circunstanciales. 

4. Liechtenstein emprenderä negociaciones bilaterales con cada uno de los Estados miembros a 

fin de definir las distintas categorias de casos que abarcan los «actos similares» con arreglo al 

procedimiento de imposiciön aplicado por dicho Estado. 

ARTICULO 11 

Autoridades competentes 

A efectos del presente Acuerdo, se entenderä por autoridades competentes las autoridades que 

figuran en el anexo I. 
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ART1CULO 12 

Consulta 

En caso de desacuerdo sobre la interpretaciön o aplicaciön del presente Acuerdo entre la autoridad 

competente de Liechtenstein y una o varias de las demäs autoridades competentes a que se refiere el 

articulo 11, las autoridades se esforzarän en resolverlo por convenio mutuo e informarän 

inmediatamente a la Comisiön de las Comunidades Europeas y a las autoridades competentes de los 

otros Estados miembros de los resultados de sus consultas. Por lo que respecta a las cuestiones de 

interpretaciön, la Comisiön podrä tomar parte en las consultas a peticiön de cualquiera de las 

autoridades competentes. 

ARTiCULO 13 

Revision 

1. Las Partes Contratantes se consultarän mutuamente como minimo cada tres arios o a peticiön 

de cualquiera de ellas con objeto de examinar y, si lo estiman necesario, mejorar el funcionamiento 

t8cnico del presente Acuerdo, ademäs de valorar los acontecimientos intemacionales. Las consultas 

se celebrarän en el plazo de un mes desde la solicitud o tan pronto como sea posible en los casos 

urgentes. 
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2. Sobre la base de tal evaluaciön, las Partes Contratantes podrän consultarse a fin de examinar 

la conveniencia de introducir modificaciones en el presente Acuerdo teniendo en cuenta los 

acontecimientos internacionales. 

3. Tan pronto como se disponga de experiencia suficiente sobre la plena aplicaciön del 

apartado 1 del articulo 1, las Partes Contratantes se consultarän mutuamente a fin de examinar la 

conveniencia de introducir modificaciones en el presente Acuerdo teniendo en cuenta los 

acontecimientos intemacionales. 

4. A efectos de las consultas mencionadas en los apartados 1, 2 y 3, cada una de las Partes 

Contratantes informarä a la otra Parte Contratante de los posibles acontecimientos que pudieran 

afectar al correcto funcionamiento del presente Acuerdo. Ello incluirä, asimismo, todo acuerdo 

pertinente entre cualquiera de las Partes Contratantes y un tercer Estado. 

ARTiCULO 14 

Relaciön con los convenios sobre doble imposiciön 

Las disposiciones de los convenios sobre doble imposiciön entre Liechtenstein y los Estados 

miembros no impedirän la exacciön de la retenci6n prevista en el presente Acuerdo. 
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ARTiCULO 15 

Disposiciones transitorias para los instrumentos de deuda negociables 1 

1. A partir de la fecha de aplicaciön del presente Acuerdo y hasta el 31 de diciembre de 2010 

como fecha limite, mientras al menos un Estado miembro aplique tambien disposiciones similares, 

las obligaciones nacionales e internacionales y demäs instrumentos de deuda negociables emitidos 

originalmente antes del 1 de marzo de 2001 o cuyos folletos de emisiön originales hayan sido 

aprobados antes de esa fecha por las autoridades competentes del Estado emisor, no se considerarän 

creditos a los efectos de la letra a) del apartado 1 del articulo 7, siempre y cuando no se hayan 

vuelto a producir emisiones de tales instrumentos de deuda negociables desde 1 de marzo de 2002. 

No obstante, mientras al menos un Estado miembro aplique tambien disposiciones similares, las 

disposiciones del presente articulo se seguirän aplicando despues del 31 de diciembre de 2010 por 

lo que respecta a los instrumentos de deuda negociables: 

- que contengan cläusulas de elevacidn al integro y amortizaciön anticipada, y 

- en los casos en que el agente pagador, segün se define en el articulo 6, este establecido en 

Liechtenstein, y 

- ese agente pagador abone directamente intereses a un beneficiario efectivo residente en un 

Estado miembro o garantice el pago de intereses en beneficio inmediato del mismo. 

Al igual que en la Directiva, estas disposiciones transitorias se aplican tambien a los 
instrumentos de deuda negociables poseidos a traves de fondos de inversiones. 
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En el momento en que todos los Estados miembros dejen de aplicar disposiciones similares, las 

disposiciones del presente articulo solo se seguirän aplicando por lo que respecta a aquellos 

instrumentos negociables: 

que incluyan cläusulas de elevaciön al integro y amortizaciön anticipada, y 

en los casos en que el agente pagador del emisor este establecido en Liechtenstein, y 

ese agente pagador abone directamente intereses a un beneficiario efectivo residente en im 

Estado miembro o garantice el pago de intereses en beneficio inmediato del mismo. 

Si un gobierno o entidad vinculada en funciones de autoridad püblica o cuya misiön estä reconocida 

por un acuerdo internacional (enumeradas en el anexo 2 del presente Acuerdo) efectüa una nueva 

emisiön de los instrumentos de deuda negociables antes mencionados a partir del 

1 de marzo de 2002, el conjunto de la emisiön, es decir, la emisiön originaria y todas las sucesivas, 

se considerarä un credito con arreglo a la letra a) del apartado 1 del articulo 7. 

Si un emisor no contemplado en el pärrafo cuarto efectüa una nueva emisiön de dichos instrumentos 

a partir del 1 de marzo de 2002, esa emisiön posterior se considerarä un credito con arreglo a la 

letra a) del apartado 1 del articulo 7. 

2. Las disposiciones del presente articulo no impedirän que Liechtenstein y los Estados 

miembros sigan gravando el rendimiento de los instrumentos de deuda negociables mencionados en 

el apartado 1 de acuerdo con su legislaciön nacional. 
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ARTiCULO 16 

ida 

as, 

Firma, entrada en vigor y periodo de validez 

1. El presente Acuerdo serä ratificado o aprobado por las Partes Contratantes con arreglo a sus 

propios procedimientos. Las Partes Contratantes se notificarän mutuamente la conclusiön de estos 

procedimientos. El presente Acuerdo entrarä en vigor el primer dia del segundo mes siguiente a la 

ültima notificaciön. 

2. A reserva del cumplimiento de los preceptos constitucionales de Liechtenstein y los requisitos 

del Derecho comunitario sobre celebraciön de acuerdos intemacionales y sin perjuicio del 

articulo 17, Liechtenstein y, cuando proceda, la Comunidad, ejecutarän y aplicarän efectivamente el 

presente Acuerdo antes del 1 de julio de 2005, y se lo comunicarän mutuamente. 

3. El presente Acuerdo permanecerä en vigor hasta la denuncia del mismo por alguna de las 

Partes Contratantes. 

;ntos 4. Las Partes Contratantes podrän denunciar el presente Acuerdo comunicändolo por escrito a la 

otra Parte. En ese caso, el Acuerdo dejarä de surtir efecto a los doce meses de la notificaciön. 

3 en 
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ARTiCULO 17 

Apiicaciön y suspensiön de la aplicaciön 

1. La aplicaci6n del Acuerdo estarä condicionada a la adopciön y aplicaciön por los territorios 

dependientes o asociados de los Estados miembros mencionados en el informe del Consejo 

(Asuntos econömicos y financieros) al Consejo Europeo de Santa Maria da Feira de 19 y 

20 de junio de 2000, asi como por los Estados Unidos de Am&-ica, Suiza, Andorra, Mönaco y San 

Marino, respectivamente, de medidas conformes o equivalentes a las previstas en la Directiva o en 

el presente Acuerdo y que prevean las mismas fechas de aplicaciön. 

2. Las Partes Contratantes decidirän de comün acuerdo, como minimo seis meses antes de la 

fecha mencionada en el apartado 2 del articulo 16, si se satisfarä o no la condiciön establecida en el 

apartado 1, relativa a las fechas de entrada en vigor de las medidas pertinentes en los terceros paises 

y en los territorios dependientes o asociados interesados. Si las Partes Contratantes deciden que la 

condiciön no se cumplirä, adoptarän de comün acuerdo una nueva fecha a efectos del apartado 2 del 

articulo 16. 

3. Previa notificaci6n a la otra parte, cualquiera de las Partes Contratantes podrä suspender con 

efectos inmediatos la aplicaci6n del presente Acuerdo o de partes del mismo en caso de que la 

Directiva o alguna parte de la misma deje de ser aplicable temporal o permanentemente con arreglo 

al Derecho comunitario o en caso de que un Estado miembro suspenda la aplicaciön de su 

legislaciön de aplicaci6n. 
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4. Previa notificaciön a la otra parte, cualquiera de las Partes Contratantes podrä suspender la 

aplicaciön del presente Acuerdo en caso de que alguno de los terceros Estados o territorios 

mencionados en el apartado 1 suspendan a posteriori la aplicaciön de las medidas a las que se hace 

referencia en el mismo. La suspensiön de la aplicaciön tendrä efectos despu8s de transcurridos dos 

meses desde la notificaciön. El presente Acuerdo volverä a aplicarse tan pronto como se 

restablezcan dichas medidas. 

ARTiCLTLO 18 

Reclamaciones y liquidaciön final 

1. En caso de denuncia del presente Acuerdo o suspensiön parcial o total de su aplicaciön, no se 

verän afectadas las reclamaciones de personas fisicas de conformidad con el articulo 9. 

2. En tales casos, Liechtenstein establecerä el saldo al trmino del periodo de aplicaciön del 

presente Acuerdo y efectuarä el ultimo pago a los Estados miembros. 

ARTiCULO 19 

Ämbito de aplicaciön territorial 

El presente Acuerdo se aplicarä, por una parte, a los territorios en los que sea aplicable el Tratado 

constitutivo de la Comunidad Europea y en las condiciones previstas por dicho Tratado y, por otra, 

al territorio de Liechtenstein. 
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ARTiCULO 20 

Anexos 

1. Los anexos forman parte del presente Acuerdo. 

2. La lista de autoridades competentes que figura en el anexo I puede modificarse mediante una 

simple notificaciön enviada por el Principado de Liechtenstein a la otra Parte Contratante, siempre 

que concierna a la autoridad mencionada en la letra a) de dicho anexo, y por la Comunidad Europea 

cuando incumba a las otras autoridades. 

La lista de entidades vinculadas que figura en el anexo II se puede modificar de mutuo acuerdo. 

ARTiCULO 21 

Lenguas 

1. El presente Acuerdo se redacta en doble ejemplar en las lenguas alemana, checa, danesa, 

eslovaca, eslovena, espailola, estonia, finesa, francesa, griega, Iningara, inglesa, italiana, letona, 

lituana, neerlandesa, polaca, portuguesa y sueca, siendo cada uno de estos textos igualmente 

autentico. 
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2. La version en lengua maltesa serä autenticada por las Partes Contratantes mediante un Canje 

de Notas. Serä igualmente aut8ntica, de la misma forma que las lenguas mencionadas en el 

apartado 1. 

)ea 
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DOHODA 

MEZI EVROPSKYM SPOLEÜENSTVIM 

A LICHTENhTINSKYIVI KNIiECTViM, 

KTEROU SE STANOVi OPATkENI ROVNOCENNÄ OPATkENtM 

STANOVENYM SMÜRNICi RADY 2003/48/ES 

0 ZDANtNi PRI.TMÜ Z ÜSPOR 

VE FORME Pki.JMÜ ÜROKOVÜHO CHARAKTERU 
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EVROPSK.ü SPOLEÜENSTVi, däle jen „Spoleeenstvi", 

a 

LICHTENSTEJNSKt KNi2ECTVt, däle jen „Lichtengtejnsko", 

däle jen „smluvni strana" nebo „smluvni strany", 

potvrzujice spoleenY zäjem na dalgim rozvoji privilegovaneho partnerstvi mezi Spoleeenstvim a 

Lichtengtejnskem, 

SE DOHODLY NA NÄSLEDUJiCiCH USTANOVENiCH: 

ÜLÄNEK 1 

Zaddeni lichtengtejnskjeni platebnimi zprostfedkovateli 

1. Vyplaty ürokü, jei jsou ve smyslu elänek 4 provädeny platebnim zprostfedkovatelem usazenSrm 

na üzemi Lichtengtejnska skuteenYm vlastniküm ve smyslu elänku 4, ktefi jsou rezidenty nektereho 

elenskeho stätu Evropske unie, däle jen „elenskY stät", podlehaji s vSrhradou elänku 2 zaddeni z 

eästky vyplaty ürokü. Sazba tohoto zadrieni eini 15 % behem prvnich tii let ode dne pouiitelnosti 

teto dohody, 20 % v näsledujicich tfech letech a v dalgich letech pak 35 %. 
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2. Lichtengtejnsko pi-ijme opatfeni nezbytnä pro zajikeni toho, aby platebni zprosteedkovatele 

usazeni na üzemi Lichtengtejnska spinili ükoly nezbytne k provädeni teto dohody, a zejmena stanovi 

)fedpisy o postupech a sankcich. 

      

      

      

ÜLÄNEK 2 

Dobrovolne poskytnuti informaci 

. Lichtenkejnsko stanovi postup, kterY skuteenemu vlastnikovi ve smyslu elänku 4 umoZni 

iyhnout se zadr2eni uvedenemu v elänku 1 tim, le sveho platebniho zprostfedkovatele v 

Lichtenkejnsku vYslovne zmocni k pfedklädäni informaci o vSplatäch ürokü pfislugnemu orgänu 

tohoto stätu. Takove zmocneni se vztahuje na v§echny vSrplaty ürokü provädene timto platebnim 

zprosti-edkovatelem skuteenemu vlastnikovi. 

      

       

zo# 

eo 

osti 

  

2. Platebni zprostfedkovatel pfedloli v ptipade sveho vSslovneho zmocneni skuteenSm 

vlastnikem alespoh tyto informace: 

a) totoinost a bydlike skuteeneho vlastnika zjikene podle elänku 5, 

b) jmeno a adresu platebniho zprostiedkovatele, 

c) eisio flau skuteeneho vlastnika nebo, pokud neni eislo tietu k dispozici, oznaeeni pohledävky, 

z ni ürok plyne, a 

d) eästku vSplaty ürokü vypoeitanou podle elänku 3. 
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3. Pfislugny lichten§tejnskS7 orgän pfedä informace uvedene v odstavci 2 pfislugnemu orgänu 

elenskeho stätu, jehol je skuteee vlastnik rezidentem. Takove pfedäni informaci probebne 

automaticky a uskuteeni se nejmene jednou roene, Wehem 6 mesicü näsledujicich po skoneeni 

lichtengtejnskeho datioveho roku, a to pro vgechny vSfplaty ürokü uskuteenene v prü'behu daneho 

roku. 

4. Jestlile se skuteee vlastnik rozhodne vytdit tento postup dobrovolneho poskytoväni informE 

nebo oznämi jinym zpüsobem daüovYm orgänüm elenskeho stätu, jehol je rezidentem, sve pfijmy 

ürokoveho charakteru ziskane od lichtengtejnskeho platebniho zprostfedkovatele, zdani se doteene 

pfijmy ürokoveho charakteru v danem elensk6m stäte pfi pouliti stejnYch sazeb, jake jsou 

uplatüoväny na podobne pfijmy plynouci z daneho stätu. 

(LÄNEK 3 

Vymefovaci zäklad pro zadrieni dane 

1. Platebni zprostfedkovatel sräii zadrieni podle e1. 1 odst. 1 takto: 

a) v pfipade vYplaty ürokü ve smyslu ei. 7 odst. 1 pism. a): z hrube eästky vyplacenych nebo 

pfipsanych 

b) v pfipade vyplaty ürokü ve smyslu el. 7 odst. 1 pism. b) nebo d): z eästky ürokü nebo pfijmü 

uvedenYch v techto pismenech, 
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v ptipade vjiplaty ürokü ve smyslu el. 7 odst. 1 pism. c): z eästky ürokü podle uveden8ho 

pismene. 

2. Pro tkely odstavce 1 se zadrieni sräii v pomern8 vysi podle daky obdobi, Wehem nehol 

skutebtSr vlastnik driel svou pohledävku. Neni-li platebni zprosttedkovatel schopen toto obdobi ureit 

na zäklade informaci, lder8 mu byly sdeleny, mä platebni zprosttedkovatel za to, 2e skute&IST vlastnik 

driel pohledävku po celou dobu jeji existence, pokud tento nepfedloli doklad o dni nabyti teto 

pohledävky. 

3. Jin8 dane a zadrieni, nel je zadrieni stanoven8 touto dohodou, ze stejn8 vSplaty ürokü budou 

zapoCeny proti eästce zadrieni vypoblen8 v souladu s timto elänkem. To zejmina zahmuje 

Liechtenstein Couponsteuer v sazbe 4%. 

ÜLÄNEK 4 

Definice skuteeneho vlastnika 

1. Pro tkely t8to dohody se „skuteChSan vlastnikem" rozumi fyzickä osoba, kterä Arne vSplatu 

nebo fyzickä osoba, kter8 je vSplata ürokü zajigfoväna, pokud tato osoba neprokäle, ze 

eplata ürokü nebyla provedena ei zajigtena v jeji vlastni prospech. Fyzickä osoba se nepovaiuje za 

skuteen8ho vlastnika, pokud: 

jednä jako platebni zprosttedkovatel ve smyslu elänku 6, nebo 
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b) jednä jmenem prävnicke osoby, investieniho fondu nebo srovnatelneho ei rovnocermeho 

subjektu kolektivniho investoväni do cenech papirü, nebo 

c) jednä jmenem jine fyzicke osoby, kterä je skuteenS,m vlastnikem a kterä platebniho 

zprostfedkovatele informuje o sve totoinosti a o stätu, jehoi je rezidentem. 

2. Pokud mä platebni zprosti-edkovatel informace naznaeujici, ze fyzickä osoba, ktere je ürok 

vypläcen nebo zajigfovän, zi•ejme neni skuteenSim vlastnikem, ueini platebni zprostfedkovatel 

nälelitä oparkni pro zjigte'ni totoinosti skuteeneho vlastnika. platebni zprostledkovatel 

schopen ureit totoinost skuteeneho vlastnika, povaiuje tento zprostiedkovatel za skuteeneho 

vlastnika danou osobu. 
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CLÄNEK 5 

Totoinost a bydligte skuteenSTch vlastnikü 

Pro eely ureeni totoinosti a bydate skuteeneho vlastnika ve smyslu elänku 4 vede platebni 

zprostfedkovatel zäznamy s üdaji o ptijmeni, jmenu, adrese a bydligti v souladu se lichtenkejnsk 

prävnimi piedpisy proti prani gpinavS7ch penez. Pro smluvni vztahy uzavfene k 1. lednu 2004 a 

pozdeji nebo pro transakce provedene v tomto obdobi bez existujicich smluvnich vztahü se u 

17yzicech osob, ktere pfedloii svüj cestovni pas nebo idedni doklad totoinosti vydanSr nekterSrm z 

lenskSrch stätü a ktere jsou dle sveho prohlägeni rezidenty jine zeme nei elenskeho stätu nebo 

Lichtengtejnska, zjisti bydligte prosteednictvim potvrzeni o daiiovern domicilu, ktere vydal prisluge 

orgän stätu, jehoi je danä osoba dle vlastniho prohlägeni rezidentem. Pokud takove potvrzeni neni 

pfedloieno, mä se za to, ie je danä osoba rezidentem toho elensk6ho stätu, kten;Tvydal cestovni pas 

nebo jinST üiedni doklad totoinosti. 
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ÜLÄNEK 6 

Definice platebniho zprostfedkovatele 

Pro üeely t8to dohody se „platebnim zprostfedkovatelem" v Lichten§tejnsku rozumi banky ve smyslu 

lichtenkejnsk8ho bankovniho präva, obchodnici s cennYmi papiry, fyzick8 a prävnick8 osoby, Ider8 

jsou v Lichtengtejnsku usazeny nebo jsou jeho rezidenty, veetne hospodäiskYch subjektü upravenYch 

lichted§tejnskYmi prävnimi pfedpisy o osobäch a obchodnich spoleenostech (Personen- und 

Gesellschaftsrecht), osobni spoleenosti bez prävni subjektivity a stä18 provozovny zahranienich 

spoleenosti, kter8 v rämci sv8 podnikatelsk8 einnosti - byt' jen prileiitostne - pfijimaji, drii, investuji 

nebo pfevädeji majetek tfetich osob nebo pouze vypläceji ürok ei zajigfuji v9platu ürokü. 

ÜLÄNEK 7 

Definice vYplaty ürokü 

1. Pro üeely t8to dohody se „v9platou ürokü" rozumi: 

a) vyplacen8 nebo na üeet ptipsan8 üroky, kter8 souviseji s pohledävkami jakehokoliv druhu, 

veetne ürokü vyplacenych lichtengtejnskymi platebnimi zprostfedkovateli ze svefeneckYch 

vkladü ve prospech skuteenych vlastnikü ve smyslu e'länku 4, bez ohledu na to, zda jsou tyto 

pohledävky zajfgteny zästavnim prävem k nemovitosti ei nikoliv a zda jsou spojeny prävem 

üeasti na zisku dluinika ei nikoliv, a zejmena pfijmy z vlädnich cennYch papirü a prijmy 

z obligaci nebo dluhopisü, veetne pr8mii a eher, Ider8 se väiou k temto cenem papirü'm, 

obligacim nebo dluhopisüm, avgak s vyloueenim ürokü z püjeek mezi fyzick-Ymi osobami, Ider8 

tak neeini v rämci sv8 podnikatelsk8 einnosti. Penäle uloien8 za pozdni platbu se za vyplatu 

ürokü nepovaiuje, 
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b) üroky vznikle nebo kapitalizovane pri prodeji, splaceni nebo zpetnem odkupu pohledävek 

uvedenjTch v pismeni a), 

c) prijmy plynouci z vSplaty üroky primo ei prostfednictvim subjektu uvedeneho v el. 4 odst. 2 

smemice Rady 2003/48/ES ze dne 3. eervna 2003 o zdaneni prijmü z üspor ve forme prijmü 

ürokovao charakteru, däle jen „smemice", a rozdelovane: 

i) subjekty kolektivniho investoväni usazeetni v elenskem stäte nebo v Lichtengtejnsku, 

ii) subjekty usazeemi v elensk6m stäte, kter6 vyuziji moinosti stanovene v el. 4 odst. 3 

smernice a informuji o teto skuteenosti platebniho zprostredkovatele, 

iii) subjekty kolektivniho investoväni usazenSimi mimo üzemi smluvnich stran, 

 

aji 

      

       

        

      

d) prijmy z prodeje, splaceni nebo zpetneho odkupu akcii ei podilü v näsledujicich podnicich a 

subjektech, pokud tyto podniky a subjekty investuji primo ci neprimo, prostfednictvim jinSich 

subjektü kolektivniho investoväni nebo subjektü uvedenSTch nae, vice nei 40% svSich aktiv do 

pohledävek uvedenSich v pismeni a): 

i) subjekty kolektivniho investoväni usazene v elenskem stäte nebo v Lichtengtejnsku, 

 

       

       

icer 

    

ii) subjekty usazene v elenskm stäte, ktere vyuziji moinosti stanovene v cl. 4 odst. 3 

smemice a informuji o t6to skuteenosti platebniho zprostfedkovatele, 
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iii) subjekty kolektivniho investoväni usazene mimo üzemi smluvnich stran. 

2. Pokud jde o odst. 1 pism. c), nemä-1i platebni zprostfedkovatel iädne informace o podilu 

prijmü, kterY plyne z vyplat ürokü, je za vYplatu ürokü povaioväna celkovä vY§e prijmü. 

3. Pokud jde o odst. 1 pism. d), nemä-li platebni zproseedkovatel iädne informace o podilu aktiv 

investovanYch do pohledävek nebo do akcii ei podilü vymezenych v uvedenem pismeni, je tento 

podil povaiovän za vyggi nel 40 %. Pokud dang platebni zprostiedkovatel nemüle ureit vY§i prijmü 

realizovanYch skuteenYm vlastnikem, mä se za to, le prijmy odpovidaji vS/nosüm z prodeje, splaceni 

nebo zpetneho odkupu akcii nebo podilü. 

4. Za vYplatu ürokü podle odst. 1 pism. c) a d) se napova2uji prijmy souvisejici s podniky nebo 

subjekty, jejichz investice do pohledävek ve smyslu odst. 1 pism. a) nepfekroeily 15 % jejich aktiv. 

5. Podil uvedenY v odst. 1 pism. d) a v odstavci 3 eini od 1. ledna 2011 25 %. 

6. Podil uvedeny v odst. 1 pism. d) a v odstavci 4 se stanovi na zäklade investieni politiky 

vymezene ve statutu fondu ci v zaklädacich dokumentech techto podniky 6 subjekty; v pripade 

neexistence techto üdajü se tento podil stanovi na zäklade skuteeneho sloleni aktiv techto podniky ei 

subjekty. 
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ÜLÄNEK 8 

Sdileni vSinosü 

1. Lichtengtejnsko si ponechä 25 % vSfnosü plynoucich ze zadrieni podle t8to dohody a 75 % 

techto enosü peevede elenskemu stätu, jehoi je skuteenSr vlastnik rezidentem. 

2 Tyto ptevody se uskuteeni vjedn8 splätce za kazdy rok a kaid.ST elenskY stät, a to nejpozaji do 

6 mesicü po skoneeni lichtenStejnsk8ho daüov8ho roku. 
eni 

ÜLÄNEK 9 

0 

Zamezeni dvojiho zdaneni 

Pokud bylo na üroky pfijate skuteeem vlastnikem uplatn8no zadrieni ze strany platebniho 

mostfedkovatele v Lichtengtejnsku, clensky stät, jehoi je skuteee vlastnik rezidentem pro datiov8 

zapoete dah ve vS7Si eästky zadrieni. Pfesähne-li tato eästka vysi dang splatn8 v souladu s 

rütrostätnimi prävnimi pfedpisy elenskeho stätu., jehoi je skuteee vlastnik rezidentem pro dafiov8 

z celkove vSige ürokü, kter8 podl8haji zadrieni, vyplati tento elenskST stät skuteen8mu 

lastnikovi rozdil mezi eästkou zadrieni a splatn8 
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2. Pokud byly na üroky piijate skutedem vlastnikem uplatneny jine dane nebo zaddeni, nei jsou 

stanoven6 v teto dohode, a elenskST stät, jehoi je skuteee vlastnik rezidentem pro daiiov6 üeely, 

zapoete tyto dane a zaddeni v souladu se svYmi vnitrostätnimi prävnimi pfedpisy nebo smlouvou o 

zamezeni dvojiho zdaneni, zapo&ou se tyto jine dane a zaddeni pied pouiitim postupu uveden8ho v 

odstavci 1. ülensky stät, jehoi je skuteenY vlastnik rezidentem pro dafiov6 ücely, pfijme potvrzeni 

vystavenä lichtengtejnskSni platebnimi zprostfedkovateli jako fädny dükaz o dani nebo zaddeni za 

pfedpokladu, de si pfisluge orgän elenskelo stätu, jehol je skuteänST vlastnik rezidentem pro dailovd 

tkely, müde informace obsaien6 v techto potvrzenich vystavenYch lichten§tejnskYmi platebnimi 

zprostfedkovateli ovefit u pfislugneho lichtengtejnsk6ho orgänu. 

3. Clensky stät, jehoi je skuteny vlastnik rezidentem pro dariov6 ücely, müde nahradit postup 

datiov6ho zäpoetu podle odstavcü 1 a 2 vräcenim zaddeni podle elänkul. 
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ÜLÄNEK 10 

Vymena informaci 

1. lichten§tejnske orgäny a ptislugne orgäny kterehokoliv elenskeho stätu si vymetiuji 

informace o jednäni, ktere je pro ptijmy, na ktere se vztahuje tato dohoda, podle prävnich ptedpisü 

d )lädaneho stätu daiiovYm podvodem nebo podobny protiprävnim einem. „PodobnYrn protiprävnim 

einem" se rozumi pouze einy se stejnou ürovni protiprävnosti, jakou mä podle prävnich ptedpisü 

d )1ädaneho stätu ptipad datioveho podvodu. Na tädne odüvodnenou iädost poskytne doiädany stät v 

souladu se svYmi procesnimi prävnimi ptedpisy informace tYkajici se zäle2itosti, ktere v rärnci 

o)eanskeho nebo trestniho fizeni 2ädajici stät vygettuje nebo mü2e vykttovat. Kaidä informace 

o)drienä Lichtengtejnskem nebo elenskYm stätem je povaIoväna za düvernou jako informace 

ziskanä podle vnitrostätnich prävnich ptedpisü daneho stätu a sdeli se jen osobäm nebo organüm 

(veetne soudü a sprävnich orgänü), ktere se zabYvaji vymetovänim ei vYberem dani z piljmü, na nee 

se vztahuje tato dohoda, nebo vymähänim, stihänim nebo rozhodovänim o opravnYch prostiedcich v 

souvislosti s temito danemi. Tyto osoby nebo orgäny pouiiji tyto informace pouze k temto üeelüm. 

Tyto informace mohou zvetejnit v prübehu vetejnYch soudnich jednäni nebo v rozsudcich. 

2 Pti rozhodoväni o tom, zda ureite informace mohou bYt v odpovedi na iädost poskytnuty, 

u )1atni do2ädanY stät promleeci lhüty pouiitelne podle prävnich ptedpisü iädajiciho stätu namisto 

p -omleecich lhüt doiädaneho stätu. 
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3. Mä-1i iädajici stät düvodn8 podegeni, ie jednäni je danovym podvodem nebo podobnym 

protiprävnim einem, poskytne doiädanY stät informace. Podezfeni iädajiciho stätu na datiovS,  podvod 

nebo podobnY protiprävni ein nulle vychäzet z: 

a) dokumentü, at' ovelenych ei neovefenYch, mimo jin8 veetne obchodnich zäznamü, üeetnich 

knih nebo üdajü z bankovnich üete, 

b) svedeckYch informaci od danov8ho poplatnika, 

c) informaci ziskanYch od informätora nebo jin8 tfeti osoby, kter8 byly nezävisle potvrzeny neb 0 

je lze jinak povalovat za düveryhodn8, nebo 

d) dükazü vyp1Srvajicich z okolnosti. 

4. Na iädost elenskaio stätu zahäji Lichtengtejnsko s timto stätem dvoustrannä jednäni, jejichi 

cilem je vymezit jednotliv8 kategorie pripadü spadajicich pod „podobn8 protiprävni einy" podle 

postupu zdaneni pouiivan8ho v tomto stäte. 

ÜLÄNEK 11 

Prislign8 orgäny 

Pro tieely t8to dohody se prislugnYmi orgäny rozumi orgäny uveden8 v pfiloze I. 
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ÜLÄNEK 12 

Konzultace 

Dojde-li mezi lichtengtejnskYm pi-islu§nYm orgänem a jednim nebo vice jinYmi pfislugnymi orgäny 

uvedenymi v elänku 11 k jak8koliv neshode tYkajici se vYkladu nebo provädeni toto dohody, snali se 

tato orgäny sviij spor vyfe§it vzäjemnou dohodou. 0 vysledcich svYch konzultaci neprodlene 

informuji Komisi EvropskYch spoleeenstvi a prislu§n8 orgäny ostatnich elenskSe stätü. Pokud jde o 

otäzky vykladu, müie se Komise na lädost kter8hokoliv pfislukidlo orgänu techto konzultaci 

zidastnit. 

ÜLÄNEK 13 

Pfezkum 

1. Alespori kaidd tfi roky nebo na 2ädost kterdkoliv smluvni strany se uskuteeni vzäjemnä 

konzultace smluvnich stran za fieelem pfezkoumäni a - povaiuji-li to smluvni strany za nutnd - 

zlep§eni technickdho fungoväni toto dohody a zhodnoceni mezinärodniho vYvoje. Konzultace 

probehnou do jednoho mesice od ptedäni iädosti nebo - v nal8havych pripadech - co nejdfive. 
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2. Na zäklade tohoto zhodnoceni mohou smluvni strany uskuteenit konzultace za üeelem 

pfezkoumäni, zda je nutne provest zmeny v teto dohode s ohledem na mezinärodni vSrvoj. 

3. Jakmile budou k dispozici dostateene poznatky a zkngenosti z pineho provädeni cl. 1 odst. 1, 

probehne vzäjemnä konzultace smluvnich stran za üeelem pfezkoumäni, zda je nutne provest zmeny 

v teto dohode s ohledem na mezinärodni evoj. 

4. Pro üeely konzultaci uvedenSich v odstavcich 1, 2 a 3 informuje kaidä smluvni strana druhou 

smluvni stranu o moinem vSfvoji, kterS7 by mohl ovlivnit i'ädne püsobeni teto dohody. To zahrnuje i 

jakoukoliv prislugnou dohodu mezi nekterou smluvni stranou a tfetim stätem. 

ÜLÄNEK 14 

Vztah k dvoustrannSlm smlouväm o zamezeni dvojiho zdaneni 

Ustanoveni smluv o zamezeni dvojiho zdaneni mezi Lichtengtejnskem a elenskSrmi stäty nebräni 

vSrberu zadrieni podle teto dohody. 
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CLÄNEK 15 

Pfechodnä ustanoveni pro obchodovatelne dluhove cenne papiryl 

1. Ode dne poulitelnosti teto dohody a pokud alespoii jeden elenskY stät rovne1 uplatiiuje 

obdobnä ustanoveni, avgak nejpozdeji do 31. prosince 2010, nebudou domäci ani mezinärodni 

dluhopisy ani jine obchodovatelne dluhove cenne papiry, ktere byly poprve emitoväny pfed 1. 

bfeznem 2001 nebo u kterych byl püvodni prospekt schvälen pfed timto datem pfislugnymi orgäny 

emitujiciho stätu, povaloväny za pohledävky ve smyslu e1. 7 odst. 1 pism. a), pokud k 1. bfeznu 2002 

nebo pozdeji nedoglo k Mdne dalg emisi techto obchodovatelnYch dluhovYch cennYch papirü. 

Pokud vbk alespoii jeden elenskY stät rovne2 uplatüuje obdobnä ustanoveni, pouiije se ustanoveni 

tohoto eiänku i po 31. prosinci 2010 ve vztahu k obchodovatelem dluhovYrn cennYm papirüm: 

ktere obsahuji doloiku „gross-up" nebo doloiku pfedeasneho splaceni, a 

u kterYch je platebni zprostiedkovatel ve smyslu elänku 6 usazen v Lichten§tejnsku, a 

u kterYch tento platebni zprostfedkovatel vypläci ürok nebo zajigruje vYplatu üroku pfimo ve 

prospech skuteeneho vlastnika, ktery je rezidentem elenskao stätu. 

Stejne jako ve smernici se tato pfechodnä ustanoveni vztahuji rovnei na obchodovatelne 
dluhove cenne papiry driene prostfednictvim investienich fondü. 
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Pfestanou-li vS'echny elenske stäty uplathovat obdobnä ustanoveni, pouliji se nadäle ustanoveni 

tohoto elänku pouze ve vztahu k obchodovatelem dluhov9m cenem papirüm: 

— ktere obsahuji doloiku „goss-up" nebo doloiku piedeasneho splaceni, a 

— u kter9ch je platebni zprostfedkovatel emitenta usazen v Lichtedtejnsku, a 

— u kter9ch tento platebni zprostfedkovatel vypläci ürok nebo zajigruje v9platu üroku pfimo ve 

prospech skuteeneho vlastnika, kter9 je rezidentem elenskeho stätu. 

Pokud doglo k 1. beeznu 2002 nebo pozdeji k dargi emisi nektereho z v9ge uveden9ch 

obchodovatelech dluhov9ch cenech papirü vydan9ch vlädou ei obdobem subjektem jednajicim 

jako orgän vefejne moci nebo subjektem, jehoi üloha je uznäna mezinärodni smlouvou (tyto subjekty 

jsou uvedeny v pfiloze II k teto dohode), je celä emise takoveho cenneho papiru sklädajici se 

z püvodni emise a ze vgech pozdejgich emisi povaloväna za pohledävku ve smyslu el. 7 odst. 1 pism. 

a). 

Pokud doglo k 1. bfeznu 2002 nebo pozdeji k dalS1 emisi nektereho z v9Se uveden9ch 

obchodovatelech dluhov9ch cenech papirü vydan9ch jin9m emitentem neuveden9m ve etvrtem 

pododstavci, povaiuje se tato dalgi emise za pohledävku ve smyslu e1. 7 odst. 1 pism. a). 

2. Tento elänek nebräni Lichtengtejnsku a elenskSrm stätüm v dalSim zdaneni pfijmü 

z obchodovatelech dluhov9ch cenech papirü uveden9ch v odstavci 1 v souladu s jejich 

vnitrostätnimi prävnimi pfedpisy. 
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CLÄNEK 16 

Podpis, vstup v platnost a doba platnosti 

1. Tato dohoda vyiaduje ratifikaci nebo schväleni smluvnimi stranami v souladu s jejich vlastnimi 

postupy. Dokoneeni techto postupy si smluvni strany vzäjemne oznämi. Tato dohoda vstupuje v 

platnost prvnim dnem druheho mesice näsledujiciho po poslednim oznämeni. 

Te 

im 

jekty 

pisrn, 

2. S vYhradou spineni üstavnich poiadavkü LichtedStejnska a pohdavkü präva Spoleeenstvi 

ohledne uzaviräni mezinärodnich dohod a anii je doteen elänek 17, zaenou Lichtengtejnsko a 

piipadne Spoleeenstvi tuto dohodu deinne provädet a uplattovat od 1. ledna 2005, coz si strany 

vzäjemne oznämi. 

3. Tato dohoda züstane v platnosti do vypovezeni nekterou ze smluvnich stran. 

4. Kteräkoliv smluvni strana mele tuto dohodu vypovedet prostfednictvim oznämeni druhe 

smluvni strane. V takovem pripade pozbude dohoda platnosti dvanäct mesicü od dorueeni oznämeni. 
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CLÄNEK 17 

Provädeni a pozastaveni provädeni 

1. Provädeni t8to dohody je podmineno pfijetim a provädenim opatieni, kterä odpovidaji 

opatfenim smernice nebo t8to dohody nebo jsou s nimi rovnocennä a kterä stanovi stejn8 dny 

provedeni, zävisljfmi nebo ptidruleemi üzemimi elenskSrch stätü uvedenSrmi ve zpräve Rady 

(Hospodäfsk8 a finaneni zäleiitosti) pro zasedäni Evropsk8 rady v Santa Maria da Feira ve dnech 19. 

a 20. eervna 2000, stejne jako Spojeemi stäty americkSmi, SvSearskem, Andorrou, Monakem a San 

Marinem. 

2. Nejm8ne §est mesicü pfed dnem uvedeem v cl. 16 odst. 2 plijmou smluvni strany vzäjemnou 

dohodou rozhodnuti o tom, zda bude spinena podminka stanovenä v odstavci 1, s ohledem na to, kdy 

v doteenSeh ttetich stätech a zävislSrch nebo pfidruienSrch üzemich vstoupi prislu§nä opatfeni 

v platnost. Pokud smluvni strany nerozhodnou o tom, le tato podminka bude spinena, stanovi 

vzäjemnou dohodou pro üeely cl. 16 odst. 2 nov8 datum. 

3. Pokud v souladu s prävem Spoleeenstvi pozbude smernice nebo jeji eäst doeasne nebo trvale 

poulitelnosti nebo pokud elenskS7stät pozastavi uplatiloväni svSich provädecich piedpisü, müle 

kteräkoliv smluvni strana s okamiitou platnosti pozastavit provädeni toto dohody nebo jejich eästi, a 

to oznämenim clruh8 smluvni strane. 
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4. Pokud nekterST ze ttetich stätü nebo üzemi uvedeech v odstavci 1 näsledne piestane uplattiovat 

opatteni podle uvedeneho odstavce, müie kteräkoliv smluvni strana pozastavit provädeni teto 

dohody, a to oznämenim druhe smluvni strane. K pozastaveni provädeni dojde nejdrive po dvou 

mesicich od oznämeni. Provädeni teto dohody se obnovi co nejdfive po opetovnem zavedeni 

opatteni. 

ÜLÄNEK 18 

Präva a koneene vyrovnäni 

1. V pripade vypovezeni nebo pozastaveni provädeni teto dohody, v pinem rozsahu Ci eästeene, 

züstävaji präva fyzickSrch osob podle elänku 9 nedoteena. 

2. V takovem pripade vystavi LichtenUejnsko do konce obdobi pouiitelnosti teto dohody koneCne 

vyetoväni a provede koneenou platbu elens4m stätüm. 

ÜLÄNEK 19 

Üzenmi püsobnost 

Tato dohoda se na jedne strane vztahuje na üzemi, na ktere se vztahuje Smlouva o zaloieni 

Evropskeho spoleeenstvi, a to za podminek ve Smlouve stanovenSich, a na strane druhe na üzemi 

Lichtengtejnska. 
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CLÄNEK 20 

Pillohy 

1. Pfilohy tvoli nedilnou soueäst teto dohody. 

2. Seznam prislugnYch orgänü v pilloze 1 müie byt zmenen pouhym oznämenim zaslanYm druhe 

smluvni strane Lichten§tejnskern, pokud jde o orgän uvedenY v pismeni a) teto pfilohy, a 

Spoleeenstvim, pokud jde o ostatni orgäny. 

Seznam obdobnych subjektü uvedeny v pilloze 2 lze zmenit vzäjemnou dohodou. 

ÜLÄNEK 21 

Jazyky 

1. Tato dohoda je sepsäna ve dvou vyhotovenich v jazyce anglickem, eeskern, dänskem, 

estonskern, finskern, francouzsk8m, italskem, litevsk8m, lotygskem, mad'arskern, nerneckem, 

nizozemskern, polskem, portugalskern, eeck8m, slovenskem, slovinskem, §panelskem a gvedskern, 

plieerni vgechna zneni maji stejnou platnost. 
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2 . Maltske zneni ovefi smluvni strany na zäklade vymeny dopidt. Toto zneni mä stejnou platnost 

jako zneni uvedenä v odstavci 1. 
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AFTALE 

MELLEM DET EUROPLEISKE FJELLESSKAB 

OG FYRSTENDOMMET LIECHTENSTEIN 

OM FASTIJEGGELSE AF FORANSTALTNINGER SVARENDE TIL DEM, 

DER ER FASTLAGT I RADETS DIREKTIV 2003/48/EF 

OM BESKATNING AF INDIZEGTER FRA OPSPARING 

I FORM AF RENTEBETALINGER 
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Det Europiske Fllesskab, i det folgende benvnt "Fxllesskabet", og 

Fyrstendommet Liechtenstein, i det folgende benvnt "Liechtenstein", 

begge i det folgende benvnt "kontraherende part" eller "kontraherende parter", 

som bekrxfter den fdles interesse i at styrke det privilegerede forhold mellem Fxllesskabet og 

Liechtenstein, 

ER BLEVET ENIGE OM FOLGENDE: 

ARTIKEL 1 

Tilbageholdelse fra liechtensteinske betalende agenters side 

1. Rentebetalinger, som af en betalende agent, der er etableret pä liechtensteinsk omräde, udbetales 

til retmssige ejere i den i artikel 4 fastlagte betydning, der er hjemmehorende i en af Den Europiske 

Unions medlemsstater, i det folgende benxvnt "medlemsstat", er med forbehold af bestemmelserne i 

artikel 2 genstand for en tilbageholdelse fra rentebetalingsbelobet. Tilbageholdelsessatsen er 15% i de 

forste tre är fra datoen for dehne aftales anvendelse, 20% i de efterfolgende tre är og derefter 35%. 
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2. Liechtenstein treffer de nedvendige foranstaltninger for at sikre, at de opgaver, der er nod-

vendige for gennemforelsen af denne aftale, udfores af de betalende agenter, som er etableret pä 

liechtensteinsk omräde, og fastsetter specifikt de nermere bestemmelser om procedurer og strafrenter. 

ARTIKEL 2 

Frivillig oplysning 

1. Liechtenstein fastlegger en procedure, som gor det muligt for de i artikel 4 omhandlede ret-

m2essige ejere at undgä den tilbageholdelse, der er fastlagt i artikel 1, ved udtrykkeligt at bemyndige sin 

betalende agent i Liechtenstein til at indgive information om rentebetalingerne til den kompetente myn-

dighed i den pägeldende stat. En sädan bemyndigelse omfatter alle de rentebetalinger, som den beta-

lende agent udbetaler til den retmessige ej er. 

2. Den information, som den betalende agent i tilfelde af den retmessige ejers udtryklcelige bemyn-

digelse skal indgive, omfatter som et minimum folgende: 

(a) den retmessige ejers identitet og bopel fastlagt i henhold til artikel 5 

b) den betalende agents navn og adresse 

den retmessige ejers kontonummer eller, dersom et sädant ikke findes, identifikation af den for-

dring, der giver anledning til renten, og 

d) rentebetalingsbelobet beregnet i henhold til artikel 3. 
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3. Den kompetente myndighed i Liechtenstein videregiver den i stk. 2 omhandlede information til 

den kompetente myndighed i den retmxssige ejers bopwlsmedlemsstat. Indberetningen af information 

skal vwre automatisk og finde sted mindst en gang om äret inden for 6 mäneder efter udgangen af skat-

teäret i Liechtenstein for alle rentebetalinger i det pägx1dende är. 

4. När den retmxssige ejer vlger denne procedure med frivillig oplysning eher pä anden vis op-

giver sin renteindtxgt fra en liechtensteinsk betalende agent til skattemyndighederne i sin bop2elsmed-

lemsstat, skal renteindtxgten beskattes i den pägldende medlemsstat til samme satser som dem, der 

glder for lignende indtwgter indtjent i denne stat. 

ARTIKEL 3 

Vurderingsgrundlag for tilbageholdelse 

1. Den betalende agent skal foretage tilbageholdelse i overensstemmelse med artikel 1, stk. 1, pä 

folgende mäde: 

(a) i af en rentebetaling i den betydning, der er fastlagt i artikel 7, stk. 1, litra a): af det 

bmttorentebelob, der er betalt eller krediteret 

(b) i af en rentebetaling i den betydning, der er fastlagt i artikel 7, stk. 1, litra b) eller d): af 

det reute- eher indtxgtsbelob, der er omhandlet i nxvnte litra 
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(c) i af en rentebetaling i den betydning, der er fastlagt i artikel 7, stk. 1, litra c): af det rente-

 

belob, der er omhandlet i nvnte litra. 

2. I forbindelse med stk. 1 fradrages det tilbageholdte belob pro rata for den periode, i hvilken den 

:r 

retmxssige ejer har vxret indehaver af en fordring. Hvis den betalende agent ikke er i stand til at fastslä 

perioden pä grundlag af den information, han räder over, skal den retmxssige ejer anses for at have 

vx;ret indehaver af fordringen i hele den periode, den har eksisteret, medmindre han kan fremIgge 

bevis for erhvervelsesdatoen. 

3. Andre former for skatter og tilbageholdelser end den i denne aftale omhandlede tilbageholdelse 

fra samme rentebetaling krediteres det tilbageholdelsesbelob, der er beregnet i overensstemmelse med 

denne artikel. Dette omfatter sxrlig den liechtensteinske kuponskat ("Couponsteuer") med 4%. 

  

ARTIKEL 4 

3a 

 

Definition af retmssig ejer 

 

. I denne aftale forstäs ved "retmxssig ejer" enhver fysisk person, der modtager en rentebetaling, 

;11er enhver fysisk person, for hvem en rentebetaling er sikret, medmindre den pägldende fysiske 

erson kan fremlgge bevis for, at rentebetalingen ikke er modtaget eller sikret til haus egen fordel. En 

ysisk person anses ikke for at vre retmssig ejer, hvis han eller hun: af 

  

  

a) optrder som betalende agent i henhold til artikel 6 eller 
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(b) optmder pä vegne af en juridisk person, en investeringsfond eller et sammenlignelig,t eller til-

svarende organ for kollektiv investering i vxrdipapirer eller 

(c) optrxder pä vegne af en anden fysisk person, der er den retmssige ejer, og meddeler den beta-

lende agent hans eher hendes identitet og bopxlsland. 

2. Hvis den betalende agent har oplysninger, der tyder pä, at den fysiske person, der modtager en 

rentebetaling, eher for hvem en rentebetaling er sikret, muligvis ikke er den retmxssige ejer, trffer 

den päga21dende agent rimelige foranstaltninger til at fastslä den retmxssige ejers identitet. Hvis den 

betalende agent er ude af stand til at identificere den retmwssige ejer, behandler den betalende agent 

den pägxldende fysiske person som den retmxssige ejer. 
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ARTIKEL 5 

Den retmxssige ejers identitet og bopx1 

;ta-

 

en 

fer 

len 

ent 

For at fastslä den i artikel 4 definerede retmssige ejers identitet og bopx1 skal den betalende agent 

fere et register med oplysninger om efternavn, fornavn, adresse og bopx1 i overensstemmelse med de 

liechtensteinske forskrifter til bekxmpelse af hvidvaskning af penge. For kontraktlige forbindeiser, der 

er optaget, eller, hvis sädanne kontraktlige forbindeiser ikke findes, for transaktioner, der er gennernten 

den 1. januar 2004 eller derefter, fastsläs bopxlen for fysiske personer, der fremviser et pas eller et offi-

cielt identitetskort udstedt af en medlemsstat, og som erklxrer at have bopx1 i en stat, som ikke er en 

medlemsstat eher Liechtenstein, ved hjx1p af en skatternssig bopxlsattest udstedt af den kompetente 

myndighed i den stat, hvor den fysiske person hevder at vre hjemmeherende. Hvis en sädan attest 

ikke kan fremvises, anses bopTlen for at befinde sig i den medlemsstat, der har udstedt passet eller 

ethvert andet officielt identitetsdokument. 
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ARTIKEL 6 

Defmition af betalende agent 

I denne aftale forstäs ved "betalende agent" i Liechtenstein banker i henhold til liechtensteinsk bank-

lovgivning, borshandlere, fysiske og juridiske personer med bopl i eller etableret i Liechtenstein, her-

under erhvervsdrivende, der er omfattet af den liechtensteinske person- og selskabslov, partnerskaber 

og faste forretningssteder for udenlandske selskaber, som, ogsä seiv om det kun sker lejlighedsvis, 

accepterer, opbevarer, investerer eller overforer aktiver for tredjeparter eller blot betaler eller sikrer 

betalingen af renter som led i deres forretningsvirksomhed. 

ARTIKEL 7 

Defmition af rentebetalinger 

1. I denne aftale forstäs ved "rentebetalinger": 

(a) renter betalt eller krediteret en konto vedrorende fordringer af enhver art, herunder renter betalt af 

liechtensteinske betalende agenter pä "fiduciary deposits" til fordel for retmxssige ejere som 

defineret i artikel 4, med eller uden prioritetsgaranti eller klausuler om andel i debitors udbytte, 

navnlig indtgter fra statsgxldsbeviser og indtxgter fra obligationer eller forskrivninger, 

herunder prxmier eller gevinster i tilknytning til sädanne gldsbeviser, obligationer eller 

forskrivninger, men ikke renter pä län mellem private fysiske personer, der ikke handler som led i 

deres forretningsvirksomhed. Strafrenter for sen betaling betragtes ikke som rentebetalinger 
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(b) pälobne eller kapitaliserede renter i forbindelse med afstäelse, indfrielse eller tilbagekob af de i 

litra a) omhandlede fordringer 

(c) indkomst afledt af rentebetalinger, enten direkte eller via en i artikel 4, stk. 2, i Rädets direktiv 

2003/48/EF af 3. juni 2003 om beskatning af indtxgter fra opsparing i form af rentebetalinger, i 

det folgende benxvnt "direktivet", omhandlet enhed udloddet af 

(i) institutter for kollektiv investering med hjemsted i en medlemsstat eller Liechtenstein 

(ii) enheder med hjemsted i en medlemsstat, der gor brug af den i direktivets artikel 4, stk. 3, 

fastsatte mulighed og underretter den betalende agent herom 

(iii) institutter for kollektiv investering etableret uden for de kontraherende parters omräde 

(d) indkomst i forbindelse med afstäelse, indfrielse eller tilbagekob af andele eller enheder i folgende 

institutter og enheder, hvis de direkte eller indirekte via andre institutter for kollektiv investering 

eller enheder som omhandlet nedenfor investerer mere end 40 % af deres aktiver i fordringer 

omhandlet i litra a) 

(i) institutter for kollektiv investering med hjemsted i en medlemsstat eller Liechtenstein 

(ii) enheder med hjemsted i en medlemsstat, der gor brug af den i direktivets artikel 4, stk. 3, 

fastsatte mulighed og underretter den betalende agent herom 
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(iii) institutter for kollektiv investering etableret uden for de kontraherende parters omräde. 

2. I henseende til stk. 1, litra c), skal den samlede indkomst, dersom en betalende agent ikke har 

nogen oplysninger om, hvor stor en del af indkomsten der afledes af rentebetalinger, betragtes som 

rentebetaling. 

3. I henseende til stk. 1, litra d), skal procentsatsen, dersom en betalende agent ikke har nogen op-

lysninger om procentsatsen for de aktiver, der er investeret i fordringer eller i andele eller enheder i 

henhold til nevnte litra, anses for at vere hojere end 40 %. Hvis agenten ikke er i stand til at fastlegge 

belobet for den indkomst, som den retmessige ejer har realiseret, betragtes indkomsten som verende 

provenuet af afstäelsen, indfrielsen eller tilbagekobet af andelene eller enhedeme. 

4. Indkomster i relation til institutter eller enheder, som har investeret op til 15% af deres aktiver i 

fordringer i den i stk. 1, litra a), anforte betydning, betragtes ikke som rentebetaling i henhold til stk. 1, 

litra c) og d). 

5. Den i stk. 1, litra d), og stk. 3 omhandlede procentsats skal fra den 1. januar 2011 vere 25%. 

6. De i stk. 1, litra d), og stk. 4 omhandlede procentsatser fastsettes under henvisning til investe-

ringspolitikken som fastlagt i fondsbestemmelseme eher vedteg-terne for de beriete institutter eller 

enheder og, hvis sädanne ikke findes, under henvisning til den faktiske sammensetning af de berorte 

institutters eher enheders aktiver. 
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ARTIKEL 8 

Deling af provenu 

1. Liechtenstein beholder 25% af det provenu, der fremkommer som folge af tilbageholdelsen i hen-

hold til dehne aftale og overforer 75% af provenuet til den medlemsstat, hvor den retmssige ejer har 

bopa 1. 

2. Disse overforsler fmder hvert är sted i form af en enkelt betaling pr. medlemsstat senest inden for 

en periode pä 6 mäneder efter afslutningen af skatteäret i Liechtenstein. 

ARTIKEL 9 

Afskaffelse af dobbeltbeskatning 

1. Hvis renter modtaget af en retmssig ejer har vxret genstand for en tilbageholdelse fra den beta-

 

lende agent i Liechtenstein, indrommer den medlemsstat, hvor den retmssige ejer har sin skattemxs-

sige bopa 1, ham en skattegodtgorelse svarende til det tilbageholdte belob. Hvis dette belob er hojere 

end det skyldige skattebelob for hele det rentebelob, der er genstand for tilbageholdelse i henhold til 

den nationale lovgivning, skal den medlemsstat, hvor den retmssige ejer har sin skattemssige bopa 1, 

tilbagebetale det overskydende belob af den tilbageholdte skat til den retmssige ej er. 
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2. Hvis renter modtaget af en reunessig ejer har vret genstand for anden form for Skat og tilbage-

holdelse end det, der er omhandlet i denn aftale, og den medlemsstat, hvor den pägldende har skatte-

mxssig bopa 1, indrommer skattegodtgorelse for sädanne skatter og tilbageholdelser i henhold til sin 

nationale lovgivning eller dobbeltbeskatningsoverenskomster, krediteres disse andre skatter og tilbage-

holdelser, for proceduren i stk. 1 tages i anvendelse. Den medlemsstat, hvor den pägx1dende har skatte-

massig bopxl, skal acceptere de attester, der udstedes af liechtensteinske betalende agenter som beho-

rigt bevis for skatten eher tilbageholdelsen ud fra den forstäelse, at den kompetente myndighed i den 

skattemxssige bopxlsmedlemsstat gennem den liechtensteinske kompetente myndighed vil kenne fa 

kontrolleret oplysningerne i de attester, der er udstedt af liechtensteinske betalende agenter. 

3. Den medlemsstat, hvor den retmxssige ejer har sin skattemxssige kan i stedet for den ord-

 

ning med skattegodtgorelse, der er omhandlet i stk. 1 og 2, foretage tilbagebetaling af den tilbagehol-

delse, der er omhandlet i artikel 1. 
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